NRedaction: Ronfaniintione No. 3207, im FEN Haufe — Expebitton Ps Annoncen- Annahme: in 
Sodz: Petrikauer⸗ Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in Warſchau 
u die Redartion des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalenders, Diielna⸗ Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbuwa⸗Straße Nro. 8. 
Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Some und Beſttage folgenden Lage. — Bun ee werden nicht zurückgegeben. 
N nmoncen für 1 Nummer werd 
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Stehen zur Verfügung. 


u EEE EDER 
7 0 5 


fur dene u. Detoinktonz nter 
. Wiessner & Füsch, 


ieronsafcaf 1. 
i Wir bitten auf unfere Firma zu dachten. 


roben und Skizzen 


0 


Den Herren N auchern 0 wir Bein zur. Kenntniß, daß in 


1 5 


A ſowie der neu erſchienenen Sorte f 


2 απ A E H ET A 1 Stic 10 Kop. 


a Für alle Erzeugniſſe unjerer. Fabrik wird nür reiner türkiſcher Tabak verwandt. 2 
Jede Reklame vermeidend, erſuchen wir die Herren Conſumenten um einen Verfuch, der ſie 
von der hohen ae 1 Papyros überzeugen wird. 2633 


. Titkiiſche Tabaksfabrik Ottoman, 


2 e 28 


88 8 888 de 8 8888888888888 
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Zu den Oſterfeiertagen 


emu die Lodzer Filfale von E. WE DEL. Waren, | 


Aunter meiner Leitung: 

ererpöntbrichen (nach Lübecker Art) in Schachteln von 60 Kop. bis 2 ve. 
Ehocoladentörtchen per Stück 50 Kop. und per Schachtel 75 Kop. 
Verſchiedenes kleines Deſſert⸗Gebück zum Wein à . 40, 50 und 60 Kop. 
Champagner⸗Biscuits in Schachteln per ( 60 Kop. 
Engliſche Biscuits in verſchiedenen Gattungen per 4“ 40 und 45 Kop. f 
Chocoladen⸗ und Zuckereier, \ Oſtetiſche für Kinder aus eßbaren Gegenſtänden aus 
Marcipan und Chocolade. f ME N 
Fautaſie⸗Eier und Attrapen zum Füllen. 8 Re 
Größte Auswahl von feinen Pariſer und Warſchauer Bonbonieren. 
Täglich friſche Deſſert⸗Bonbons per Z 60 Kop. N 
. Confect mit feinſten Füllungen per . von 80 Kop. bis 1 Rbl. 

Sonntags it das EI wie auch am Charfreitag von 2. Uhr ab geöffnet. 


I: 


1 


5 
18 


gear 


et. pri Hochachtungsvoll 
2657 ,. Reymond 
une a 
Die Wein-, Colonialwaaren- And eee 


12 ss oe, Hotel Polski 
5 a empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen: . 
Angar⸗, ſeaasönlche. Junnilche,. Shen und 2 mhagner⸗ zene in⸗ und ausländi ſchen 
eſſarabiſche⸗ 


: Alngariſche Cur⸗ Weine bon I 18 
Kut-Cognac det Firma Martell & Co. net Bubouche 4 65, 


ſowie verſchiedener anderer . empfiehlt die Senn V von 


Zr 


Erle: Wiener rn Schule des Profeſſors der Sanzfanft J. Küche, 
Nikolajewska⸗Straße Nro. 25, Saal des Herrn Liebiſch. 


Del u Eurſus nach neneſter Methode if eröfin 


: Bolfländige ge in der Tanzkunſt, auch für biejerigen, die nicht die g⸗ringſte Idee vom Tanzen haben, 


ohne Unterſchied des Alters- Elegante Unterrichts⸗Methode. Polka, Polka⸗Mazur in 2 Lecktonen, deutſcher 192897 in 
5 Lectionen und Mazur in 8 Lectlonen. 


enge von 10 bis 1 und ı von 5—6 uhr im Hotel de Paris N 17, und von 78 Uhr ab in der dan, Sg 12 


allen Tabakshandlungen von Lodz die Erzeugniße unſerer Türkiſchen Tabaksfabrik 23 C 

zum Verkauf gelangen. — Wir bitten um Beachtung unſerer . . Seen), 

die durch hohe Qualität bekannt Find- und zwar: 
Uapchin 10 St. 10 Kop. Map» „ 10 St. 6 Kop. 
Fpasckia 10 St. 10 Kop. - Mapenro 10 St. 6 Kop. 
No6ntennckia 1⁰ St. 10 Kop. Dum 10 St. 6 Kop. 


e 


E 


. . 
j Es See See 1 2 


Se 


| | Franz Glewoke, in lol, 


Baldenber aus der Brauerei „Nabdſchlößchen“ 


Lafe-Restaurant „Waldschlösschen“ 


p 7˙˖ en 


Dadwika 1 
Bronislaw. Krakowski 
Zareczeni. a 


Turek. i 


7115.000!! 


N u 85 und Cilbergegenfände 1 i 
. 5 = werden umzugshalber unter dem Koſten⸗ 90 
Pla Preiſe verkauft. Dieſe Gelegenheit 
5 > 4 iſt nur eine kurze Zeit zu benutzen. 93 : 
$-| J. O., Radin. < 
— Petrikauer⸗Straße Neo. 39. — 


29. 1 . 


der Wine Vs fasser diger Dameı-Kapale, 
beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 8 


An Sonun⸗ und Feiertagen „Brühe 
eEtert von E n 8 


Wein⸗ und Spirituoſen⸗ Niederlage 


Sredniastr. K 5; nehen dem „Deutschen Hotel“, 
empfiehlt feinſten 


Gr ginal· Ggnae 


von Narlique & Bigourdan in Bordeaux, 
und zwar: XX per Aal N. 3.25 
N 0 


; I r! 
. „ m, 4.00 
V. O. S. 24:50 
V. O. S. leur de "Camac 8 00 


| incl. Zoll 
| Sante Be Liqueur ko- hi-noor. 


Alle Sorten ansländiicher. Originalweine. 


„Srenjöffger Champagner der erſten Firmen. 


>= Prima ruſſiſchen Cognac = 


mit Banderole per Flaſche Rs. 1 — und Rs. 1.50. 


Ruſſiſche reine Naturweine 


direlt aus den We, bezogen. 


Nulſiſcher Champagner 


= dem ausländiſchen vollkommen an Güte gleich: —— 
Marken: Universell, Monopol, ‚ Rederer, Weisskopf. 


in vorzüz zlicher Qualtität. 


g iu Pilsner Märzen⸗Exportbier. 


Gleichzeitig empfehle mein in demſelben Hauſe befindl 


mit vorzüglicher norddeuticher Küche und N 
2 wählten Buffet. — Täglich friſche Flaki. m 

Alle Getränke zu billigen Preiſen. ; 

Mittags. iſch von 30 bis 75 Kop. von 13 — 3 Uhr. 


Für Prtpatgeſellſchaften empfehle weine Salons und En: 


binets mit Billard und Pianino. — Für aufmertſamſte 
e wird gejorat. — Ausſchank des brillanten echten 


. Waldſchlößchen Vier. 


un F. &leweke‘ 


— jenen —— 


Dentist (Zahnarzt). 
Aaglähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahs⸗ 
ärztlichen Junſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
bezenüber der Poznanski ſchen Niederlage und dem Herman 
Konſtadt ſchen Hauſe. 
Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen künßt⸗ 
cher Zähne, Obtrratoren und Plombirung ſchad⸗ 
after Zähne... Specielität: Plombiren ſchahafter 
J ine in Gold. 5812 


Sämersiole Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 
Aas, . m⸗ 


er den nn az 


; 
3 


tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Rbl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. 
Inſerate werben pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile“ — 


Augsländiſche Inſerate werden von allen e zum. 3 non 20 a es a pre Sn. 
en: u 4 Ubr Nahmitiaas angenommen. ie ee 8 


"Bierterjäßutiger EEE 5 5 für Lodz Rbl. 1 Kop. 80, denen 6 60 Rop, für Auswür⸗ 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


II 
0 Th Ineangeıra ropoaa Ionan. 


" Covömaeres r. r. ono aB ua, YINABARMINMS, 
apengarepaub HEABNWHMOCTeH n Aurea ropona Hogan, 1T0 
BB TOAZUnc ROH ropogenon zacch. nponshoguren upienb nenerß 


1 vente part 


na CGugrorgohpnreabnbIn Sasenenin Bapnrascraro Topogesaro. Co- 
BETA Oömecrhenharo Hpnsphnig, a Tanze Md ymtary deneß- 
"ABX5 nagehb mer 2 N0ABSOBAHIE 7 paUHp XB OoABPHUUAAE Öbn- 


MIB Xpucrians Top. ons 36 1895 ronb. Oguasenune cöo- 
Per npomy BHECTH HEMeNAcHHo, Abo HEHCHPUSNHIE NAATERKINERK 
Öyayrzs Wonyzadems! RB BSblckani m CHXB ‚CÜDPOBL  LERBECTPR- 
WOuRLIME M pant BX Maromenin sanpemenin Ha, Axon Ch 
AOMOBS:.H Apecra HA ÄBUMEMOE XL NMYIELTEO. 


Ipn oroub umbw derb oÖpararı BHustanie T. r. iaab5 


„F. TeIEUNEROBE. un To, ro scabnyemzf c UnxB cbopß zonen - 
Gbpürb BHOCHME NEHOCPERETBERHO BE TOPOÄCRYW kaecy, Kenpe. 
MEHNO na JyEN MORIEMAMATO buche nogb POpMaabubıs H 
158 REBTAHNIE, 0 usbbmanie caydnenb lenocrynaenin Ad 
‚Herb nr TY ME; Raccy. 

« Fopoat Aopas, Ma 25 AA 1895 r. 
1 Ipezurenrb Fo Aue; u eHEROR ni i. a 
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Feine 1m 


Ihrer een der Kaiſerin 
Feodorowna 
au Ihre Kaiſerliche Hoheit die Groß⸗ 
fürſtin Kenia Alexandrowna. ö 


. Kaiſerliche Hoheit! Ew. Hoheit in Gott 
ruhender unvergeßlicher Vater geſegneten An» 
denkens befahl in väterlicher Fürſorge für das 
Wohl. und die Bebürfniffe Seiner treuen Unter⸗ 
thanen, für von Ihm verliehene Mittel, für Halb⸗ 
waiſen, Töchter von unbemittelten Adligen, dein 
neues Mädchen⸗Internat zu errichten, welchem 
zum Gedächtniß an den Vermählungstag Ew. 
Lohe der Name „Tenia“. ⸗Inſtitut zuzueignen ſei. 

Indem Ich Ew. Hoheit zur Kuratorin dieſes 
IJnflituts ernenne, bin Ich überzeugt, daß dieſe 


Maria 


Ernennung als Pfand der künftigen Entwickelung 


und des Gedeihens der neu erſtehenden Lehranſtalt 
dienen wird, deren Zöglinge in Ihrem liebenden 
Herzen aufrichtige mütterliche Sorgfalt und Pflege 
finden werden. Gott ſegne Sie zu der Ihnen be⸗ 
vorſtehenden Thätigkeit. 
Das Original iſt von Ihrer Mijeſtät der Kaiſerin 
Maria Feovorowna Höchſteigenhändig unterzelchnet. 
„Ihre Sie wahrhaft liebende 
5 Maria.“ 
St. Petersburg, ben 9. März 1895. 


. Auland. 


St. Vetersburg. 
Auf den allerunterthänigſten Bericht des 
Gouververneurs von Wjatka über den Zuſtand des 
Gonvernements, in welchem dieſer erklärt, daß 
die Landſchaft wirkſame Maßnahmen zur Ber 
breitung von landwirthſchaftlichen Kenntniſſen 
unter der Bevölkerung ergreift, erfolgte die 
Allerhöchſte Bemerkung Sr. Majeſtät: 8 er⸗ 


freulich.“ 5 


— Ueber die Verte ding der Allerhöchſten 


Spende von 50,000 Rbl., welche Se. Majeſtät 


der Kaiſer Anfange November v. J. zur Ver⸗ 
fügung des Kommandirenden des Kaiſerlichen 
Hauptquartiers zu ſtellen geruhte, zur Befriedigung 
der äußerſt zahlreichen Bittgeſuche um Unter⸗ 
ſtützungen, die anläßlich der Virmählunz Ihrer 
Kaiſerlichen Majeſtäten eingegangen waren, be⸗ 
richtet der „Praw. Wjeſtn.“: Aus der allerunter⸗ 
thänigſten Abrechnung über die Verausgabung 
dieſer Summe geht hervor, daß an 4916 Perſonen 
(3223 P. in der Reſidenz und 1693 P. im Innern 
9 Reichs), welche bis zum 14. November Ge⸗ 
ſuche eingereicht hatten, 41,683 Rbl. Unter: 
ſtützungen verabfolgt wurden. Von tem Reſt von 
8317 Rbl. wurden der Ratferl. Philanthropiſchen 
Geſellſchaft 5000 Rbl. übergeben zur Befriedi⸗ 
gung der auf Allerhöchſten Befehl an dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft überwieſenen Bittgeſuche, die nach dem 
14. November eingegangen waren, während 3081 
Rol. an die Gouverneure zur Befriedigung von 
547 Bittſtellern in der Provinz verſandt wurden. 
Der Reſt von 42 Rbl. 71 Kop. iſt nach Abzug 
der Portokoſten der Summe zugeſchrieben wor⸗ 
den, die alljährlich zu Unterſtüßungen ange: 
wiefen wird, 


1 nennen. 


— Zur bevorſtehenden Wiedereröffnung der 
höheren weiblichen mediziniſchen Kurſe theilt die 
„Now. Wr.“ über die Aufnahme⸗ Bedingungen 

mit, daß ſelbſt Feldſcherinnen, welche den vollen 
Kurſus mit den Rechten einer Arztgehilfin abſol⸗ 

virten, nur nach beſonders beſtandener Maturitäts⸗ 

Prüfung in die höheren weiblichen mediziniſchen 

Kurſe aufgenommen werden ſollen. Da ſchon jetzt 
ein ſehr großer Andrang zukünftiger Zuhörerinnen 

herrſcht, ſo ſoll den Frauen das Recht zugeſtanden 

werden, die Vorleſungen an ſämmtlichen Univer⸗ 

fitäten zu beſuchen, welche mediziniſche Fakultäten 

beſitzen. Die höheren weiblichen mediziniſchen 

Kurſe werden wahrſcheinlich ſchon zu Beginn des 
kommenden Lehrjahrs eröffnet werden. 

— Eine Collection alter griechiſcher Münzen 

iſt der Kaiſerlichen Archäologiſchen Commiſſion 

aus der Stadt Reni in Beſſarabien zugeſtellt 

worden. In genanntem Gouvernement wurde 

vor einiger Zeit ein Schatz von ca. 1500 Münzen 
gefunden, von denen 500 von einem der Finder 
der archäologiſchen Commiſſion zugeſtellt wurden; 

als is bekannt wurde, daß derſelbe dafür eine 

angemeſſene Belohnung erhalten habe, wurden der 

Commiſſion noch ungefähr 500 Münzen zugeſtellt. 

Dieſelben ſtammen aus der Zeit des Lyfimachus, 
Philipp und Alexander von Macedonien und re⸗ 

präſentiren an Metallwerth allein 12,000 Rbl. 
Bedeutend größer iſt jedoch der archäologiſche 
Werth der Münzen, zumal ſich unter denſelben 
zahlreiche bis dahin unbekannte Typen befinden. 


Aus der rulnichen Vreſſe. 


— Die Friedensbedingungen, welche 
Japan China ſtellt, bilden faſt ausnahmslos 
den Leitartikelſtoff unſerer Blätter, die ihn nach 
jeder möglichen Richtung hin zu commentiren ver⸗ 
ſuchen. So meint der „Sſyn Otetſcheſtwa“, 
daß es mit der „Großmuth“ des Mikado nicht 


weit her ſein könne, wie ſolches in Anlaß des 


Attentates auf Li⸗hung⸗tſchang behauptet worden 
ſei. Die Bedingungen ſeien einfach enorme zu 


„1400 Millionen Rubel Kriegs contribution, 
die Einnahme und Beſetzung Pekings bis zur 
Tilgung der Schuld und die Abtretung eines 


Theiles der Mandſhurei können natürlicherweiſe 


nicht als japaniſche „Großmuth“ betrachtet wer⸗ 
den. Die Einnahme Pekings, die noch ſehr in 
weitem Felde liegt, wie eine Garantie der Tilgung 
der Contribution darf wohl kaum, wie wir ſolches 
ſchon oft nachgewieſen haben, von Rußland, als 
der am meiſten in dieſen Angelegenheiten inte⸗ 
reſſirten Großmacht, geſtattet werden. Noch viel 
weniger dürfte daſſelbe aber zulaſſen, daß Japan 
auf dem Feſtlande feſten Fuß faßt und einen 
Theil der Mandſhurei annectirt. Wir find fogar 
geneigt, die Quellen, aus denen die „Ruſſiſche 
Telegraphen⸗Agentur“ dieſe Daten geſchöpft hat, 
für nicht ganz competent zu halten, beſonders 
aber, was die Mandſhurei betrifft, ſo bezweifeln 
wir dieſelben ſtark. Eins aber ſteht zweifelsohne 
feſt, daß ſich der Krieg im fernen Oſten langſam 
ſeinem Ende nähert und der Zeitpunkt nicht mehr 
fern zu ſein ſcheint, an welchem ein Eingreifen 
unſererſeits zur Nothwendigkeit wird. Dann aber 
dürfte auch das falſche Spiel unſerer europäiſchen 
„Freunde“ offenbar werden und wir hinter die 
Schliche derſelben kommen. Eins wäre nur 
5 wenn wir ein Mißlingen zu verzeichnen 
hätten“ Be ee Be 


Herr und Knecht. 
Von a 
Graf Leo Tolſtoi. 
Ueberſetzt von C. Kuffer. 


(4. Fortſetzung). 
„Nun, was iſt denn nun, das iſt nicht gut,“ 
verſuchte Nikita das Pferd zu überreden, „vor⸗ 
wärts!“ Wieder faßte Nikita die Fehmerſtange 
auf ſeiner Seite, Waſſili Andreitſch that das⸗ 
felbe auf der andern Seite. Das Pferd be⸗ 
wegte den Kopf und begann ſich zuſammenzu⸗ 
raffen. N : Se” A 2 > „ 
„No, no, wirſt ſchon nicht ertrinken,“ ſchrie 
Nikita. e 5 : 
Ein, zwei, drei Sprünge — endlich befreite 
es ſich aus dem Schneehaufen und blieb ſtehen, 
ſchwer athmend und ſich ſchüttelnd. Nikita wollte 
es weiter führen, Waſſili Andreitſch aber in ſeinen 
zwei Pelzen war ſo außer Athem, daß er nicht 
gehen konnte; er warf ſich in den Schlitten. 
„Ich muß mich erholen,“ ſagte er, das Tuch, 
welches er ſich im Dorfe um 
gebunden hatte, losmachend. 


„Bleib liegen,“ ſagte Nikita, „ich werde es Rücken. Er ſetzte ſich im Schlitten aufrecht und 
führen;“ während Waſſili Andreitſch im Schlitten langte nach Papyros und Zündhölzchen. 


lag, führte Nikita das Pferd am Zügel etwa 10 
Schritte weiter und blieb dann ſtehen. Der Ort, 
wo ſie ſtehen blieben, war durch einen Hügel 
etwas vor dem Winde geſchützt. 1 

Zuweilen verſtummte der Wind auf einige 
Minuten, als ſammelte er all feine Kräfte, dann 
raſte er mit verzehnfachter Gewalt wirbelnd und 
heulend daher. Solch ein Windſtoß machte beide 
verflummen und die Wuth des Wetters abwarten, 
ehe fie davon ſpraczen, was man thun ſolle. Der 
Braune drückte die Ohren an und ſchüttelte mit 
dem Kopf. Als der Wir! oß ein wenig nachließ, 
zog Nikita ſeine Fauſthanſczuhe aus, ſtrecke fie in 


6 ELTERNTEIL er 


2 
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den Pelz⸗Kragen! Windſchutz hatten, lief es doch bei der Vorſtellung, 
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“auf und ab wogenden naſſen Flanken daſtehenden 


Dolitiihe Aeberſcht 


immer recht unſicher; Kar iſten und Republikaner 
in der Kammer machen ſich die Spaltungen der 
beiden monarchiſchen Parteien, die Konſervativen 
und Liberalen, zu Nutze und rufen täglich auf⸗ 
reizende Debatten hervor, bei denen die diſſenti⸗ 
renden Konſervativen, an ihrer Spitze Silvela, 
ihrem Unmuth gegen das neue Kabinet die Zügel 
ſchießen laſſen. Karliſten und Republikaner möchten 
gern Sagaſta und andere liberale Politiker zu 
Erklärungen über die Regierung veranlaſſen, die, 
wie ſie wiſſen, im Heer und bei der Königin⸗ 
Regentin nicht beliebt iſt. Miniſterpräftdent Ca⸗ 
novas befindet ſich in heikelſter Lage; wenn es 
Sagaſta und dem Marquis Vega di Armjjo nicht 
gelingt, den Liberalen Zügel anzulegen, kann er 
aus den Schwierigkeiten nicht ohne Auflöſung der 
Kortes und vorzeitige, ungenügend vorbereitete 
allgemeine Wahlen herauskommen. Man hat all⸗ 
gemein den Eindruck, daß dieſe Spaltung die 
konſervative Partei erheblich ſchwächt und im 
Intereſſe der Monarchie und des Landes bei den 


hätte vermieden werden ſollen. „ 
— Marſchall Martinez Campos, der ſich 
unter begeiſterten Huldigungen des Volkes nach 
Kuba eingeſchifft hat, wird auf dem neuen Felde 
ſeiner Thätigkeit keinen leichten Stand haben. 
Zwar ſollen nach Verficherungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Canovas die ſpaniſchen Truppen immer 
fiegreich geweſen ſein und bei jedem Zuſammen⸗ 


andererſeits aber wird gemeldet, daß es dem 
Inſurgentenführer Maceo geglückt fein ſoll, auf 
Kuba mit 22, von zwei angeblichen Generalen 
Crombet und Valdes befehligten Freibeutern zu 
landen. Sie brachten, wie es heißt, den Kapitän 
des Schiffes ums Leben, um den Ort ihrer Aus⸗ 
ſchiffung geheim zu halten. Die Thatſache, daß 
Spanien nun nicht weniger als 45000 Mann 
aufbietet, um die Perle der Antillen wieder zu 
„beruhigen“, ſpricht allein ſchon deutlicher als 
alles Andere für den Umfang, den die Exhebung 
angenommen hat. N f e 
— Drahtmeldungen aus Havannah verzeichnen 
das Erſcheinen von Auſſtändiſchen im Intern 
von Kuba. Dieſe Meldungen werden in Madrid 
viel beſprochen, da der Aufſtand fich bisher auf 
den öſtlichen Theil der Inſel beſchränkte. Eine 
dem Miniſterium der Kolonien zugegangene Mel⸗ 
dung des Gouverneurs von Kuba vom Donnerſtag 
beſtätigt die Landung der Inſurgentenführer 
Maceo, Valides und Crombet. Eine Abtheilung 
von 700 Aufſtändiſchen wurde im Zentrum von 
Kuba bemerkt; man vermuthet, daß die Aufſtändi⸗ 
ſchen beabſichtigten, die Landung des Inſurgenten⸗ 
führers Gomez zu ſchützen, der nach den letzten 
Nachrichten ſich in Haiti befinden und ſich bemühen 
ſoll, ein Schiff zu miethen, um auf Kuba zu 
landen. In der geſtrigen Sitzung der Cortes er⸗ 
klärte auf eine Anfrage, ob der Kommandant des 
Kreuzers „Conde Venadito“ vor Gericht geſtellt 
und ſeines Oberbefehls enthoben worden ſei, weil 
er auf die „Allianga“ hatte ſchießen laſſen, der 
Miniſter der Kolonien, er könne hierauf keine 
Antwort ertheilen. 1 N 
— Einer Waſhingtoner Meldung zufolge hat 
der nordamerikaniſche Kreuzer „Marblehead“, 
gegenwärtig in Gibraltar, Befehl erhalten, nach 
Reiruth zu gehen, ebenſo wurden einige Kriegs⸗ 
ſchiffe der Vereinigten Staaten unter Admiral 
Kirkeland nach Alexandretta und Adana zu gehen 
beordert, falls die Beſorgniſſe wegen dorttger 


den Gurt, hauchte in die Hände und begann den 
Zügel vom Krummholz zu löſen. 
„Was machſt du da? fragte Waſſili An⸗ 
dreitſch. VVV 
„Ich ſpanne das Pferd aus, was iſt denn ſonſt 
noch zu thun? Ich kaun nicht mehr“, antwortete 
ſich gewiſſermaßen entſchuldigend Nikita. 
„Können wir denn nicht irgendwie hinaus⸗ 
kommen?“ „„ =. 
„Wir werden nicht herauskommen, nur das 
Pferd ermüden. Mein Herzchen ſieht ſich ja 
ſelbſt nicht mehr ähnlich“ — ſagte Nikita, auf 
den ergebenen, zu Allem bereiten und mit ſchwer 


Gaul zeigend. „Wir müſſen hier übernachten“, 
wiederholte er, gleichſam als ob er ſich entſchloſſen 
hätte, in irgend einer Herberge zu übernachten, 
und begann den Kummetriemen zu löſen. Die 
Klammer ſprang auseinander. . 

„Werden wir aber nicht erfrieren?“ 
Waſſili Andreitſch. an N 5 

„Nun und wenn? So erfriert man eben, 
nichts zu machen“, ſagte Nikita. 8 | 


fragte 


Waſſili Andreitſch, den es in feinen zwei 


Pelzen garnicht fror, beſonders als ſie etwas 


hier übernachten zu müſſen, eiskalt über den 


Nikita ſpannte unterdeß das Pferd aus. 
löſte Bauchriemen und Zaumzeug, nahm die Leinen 
und das Krummholz ab, fortwährend mit 
Thiere ſprechend und es ermuthigend. 

„Nun komm nur heraus“, ſagte er es aus 


den Fehmerſtangen herausführend. „Siehſt Du, 
hier wirſt Du angebunden, da iſt Stroh, das 


Gebiß heraus“, ſagte er, indem er alles 


das that, was er ſagte, fo, nun friß, wirſt froher 


werden“. N i 


Aber der Braune ließ ſich augenſcheinlich 
nicht durch die Reden Nikitas beruhigen, er trat 
1 von einem Fuß auf den andern, drückte ſich an 


Er 


dem 


Lodzer Zeitung 


i ſollten. Die verantwortlichen lürkiſchen Behörden 
. . , i ſollten davon verſtändigt werden, daß die Ver⸗ 
— Die politiſche Cage in Spanien iſt noch 


| 
N 
| 
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gegenwärtigen inneren und äußeren Schwierigkeiten N 


treffen die Aufſtändiſchen bisher geſchlagen haben; 


—— k —— een ee Tee LE 


Ehriſtenverfolgungen ſich als begründet erweiſen 


einigten Staaten den dort unter Vertragsgaran⸗ 
tien lebenden amerikaniſchen Bürgern vollen 
Schutz angedeihen zu laſſen gewillt ſein. f 
— Binnen drei Wochen etwa ſoll der Bericht 
des nach Armenien eutſandten internatioualen 
Ankerſuchungsausſchuſſes in Konſtantinopel ein 
treffen. Falls er, wie nach den bisherigen Mit⸗ 
theilungen engliſcher Zeitungsberichterſtatter zu 
erwarten ift, die bisher bekannt gewordenen 
Schilderungen der Greuel in Saſſun beſtätigt, 
ſollen, wie dem „Daily Telegr.“ aus angeblich 
zuverläſſigſter Berliner Quelle gemeldet wird, von 
der Pfortenvegierung ſofort Reformmaßregeln für 
Armenien und andere Theile Kleinaſiens ausge⸗ 
arbeitet werden. Von der Herſtellung eines unab⸗ 
hängigen Armeniens, wird hinzugefügt, könne 
nicht die Rede fein, aber die Einführung weit ⸗ 
gehender Reformen ſei gewiß. Nach einer Wiener 
Drahtmeldung der Daily News“ verlangen die 
armeniſchen Biſchöfe die Herſtellung eines National⸗ 
rathes für Armenien, der die Verwaltung der 
armeniſchen Provinzen beauffichtigen würde 
— In der „Afiatic Quaterly Review“, einer 
in ihrer Art einzig daſtehenden Zeitſchrift, bes 
ſpricht Oberſt Mark Bell die Zukunft Shinas. 
Aus dem hochintereſſanten Aufſatz mögen einige 
Sätze herausgegriffen werden: „In allen Kriegen, 
welche China mit Europäern geführt hat, ſind die 
Chineſen bei jeder Gelegenheit geſchlagen worden. 
Es darf deshalb nicht Wunder nehmen, daß die 
Japaner in dem gegenwärtigen Feldzuge auch 
ſtets den Vortheil gehabt haben. Es iſt die alte 
Sache. Die chineſiſchen Generäle haben ſtets den 
Sold für ihre Truppen unterſchlagen. Die 
Regierung hat dem Volke ſtets die Wahrheit vor⸗ 
enthalten. Miniſter und Generale, die keinen 


Erfolg hatten, mußten Selbſtmord begehen, wenn 


fie nicht der Todesſtrafe oder der Degradation 
anheim fallen wollten. .. In allen Feldzügen 
Chinas gegen Europäer konnten niemals chineſiſche 
Truppen, welche einmal eine Niederlage erlitten 
hatten, aufs Neue gegen den Feind geführt wer⸗ 
den. Das liegt im Charakter des Chineſen. So⸗ 
bald er findet, daß ſein Feind beſſer und ſtärker 
iſt als er ſelbſt, giebt er allen Widerſtand auf. 
So tapfer und heldenmüthig er ſich vertheidigt, 
hat ſeine Kraft doch eine beſtimmte Grenze. Der 
chineſiſche Soldat wird ſeinen Poſten auf der 


Schanze iſt. Er wird über Bord ſpringen, ſo⸗ 
bald der Feind auf dem Deck ſeines Schiffes 
iſt.. .. Die gewöhnliche Annahme, daß China 
im jetzigen Krieg ſchließlich ifiegen muß, weil es 
unendliche Hilfsmittel an Mannſchaften und 
Material hat, iſt falſch. Der Marquis Tſeng 
würde wohl heutigen Tages auch zugeben, daß 
fein Satz: daß die Stärke einer Nation nicht in 
der Menge der Soldaten, die ſie ins Feld ſtellen 
kann, bernht, ſondern in den Millionen arbeit⸗ 


ſamer Bürger, welche die Mittel für den Krieg 


ſchaffen, falſch iſt. . .. Das iſt wahr, der Chi⸗ 
neſe kann, wenn er von einem europäiſchen Offi⸗ 
Fer gedrillt wird, einen guten Soldaten abgeben. 
Seinen Offizier wird er allerdings ſtets behandeln 
wie ein Kind feinen Vater. Ein Kind bleibt 
er. .. Befehlshaber werden ſich unter den 
Chineſen nie finden 
europäiſchen Sinne läßt ſich unter Chineſen nicht 
bilden. In China betrachtet man das 
Kriegshandwerk nur für Ungebildete und Barbaren 
als paſſenden Beruf. 
iſt ganz harmlos. 


Nikttas. Wie um Nikitas Aufforderung nicht 
ganz und gar auszuſchlagen, rupfte er einmal ein 
Büſchel Stroh aus dem Schlitten, ließ es aber, 
als ſei doch jetzt nicht die richtige Gelegenheit zum 
eſſen, fallen und im Augenblick zerſtreute das 


Wetter es in alle Winde und überſchüttete es mit 


Säne. 


„Nun wollen wir ein Zeichen machen,“ ſagte 


Nikita, drehte den Schlitten gegen den Wind, hob 
Riemen ans Vordertheil des Schlittens. Siehſt 


du, gute Menſchen werden uns, wenn wir ver⸗ 
ſchüttet ſind an den Fehmerſtangen erkennen und 


ausgraben; ſo haben's die Alten angezeigt." 


Waſſili Andreitſch machte unterdeß ſeinen 
Pelz los und verſuchte zwiſchen den ſchützend vor⸗ 
gehaltenen Aufſchlägen Feuer anzureißen, aber 
ſeine Hände zitterten, und die Zündhölzchen die 


mit blauer Flamme aufleuchteten, verlöſchten eins 


nach dem andern, ehe ſie noch recht ins Brennen 
gerathen waren. Endlich brannte er ein Zünd⸗ 
hölzchen an und beleuchtete momentan das Fell⸗ 
werk ſeines Pelzes, die Hand mit dem goldenen 
Ringe auf dem nach innen gekrümmten Zeige⸗ 
finger und das beſchneite Hafer⸗Stroh, das aus 
der Matte hervorſtand — die Papyros glimmte. 
Zweimal zog er den Rauch begierig ein, ließ ihn 
durch den Schnurrbart aus dem Munde ſtrömen, 
wieder wollte er einen Zug machen, aber der 


Wind fegte den glühenden Tabak fort. 


Aber ſchon dieſe zwei Züge Tabakrauch hatten 


Waſſtli Andreitſch erfriſchl. ae 

„Alſo nächtigen wir hier“, ſagte er mit Ent⸗ 
ſchiedenheil. Er ſah auf die erhobenen Fehmer⸗ 
ſtangen hin und wollte dieſes Zeichen noch deut⸗ 


Schanze verlaſſen, ſobald der Feind auf der 


Ein Offizierkorps im 


| 


| 


hervor. 


das Stroh hinein, zog die Mütze über di 


gebreitete Stroh 
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wir, hat der gemeine Chineſe gewiß nichts da⸗ 
gegen. Reich 


genoſſen. N ta 
würde ein mit dem fortſchrittlichen Japan ver⸗ 
bündetes China eine neue Entwickelung der Dinge 
einleiten (2) Man hat ſo viele Panaceen für die 
Wiederbelebung des britiſchen Handels vorgeſchla⸗ 
gen. Was ſind ſie im Vergleich zu der Entwicke⸗ 
lung Chinas? In dem Lande würde auch das 
Silber ſeinen Abfluß haben.“ 


Was hort man Neues? 


Zur Eröffnung der Banfaifon. 
Wie wir bereits unſeren Leſern mittheilten, 
iſt auf Beſchluß der Gouvernementsbehörde die 
diesjährige Bauſaiſon in Lodz am 23. März. 
(4. April) eröffnet worden. 1 
Im Anſchluß hieran macht der Herr Polizei⸗ 
meiſter der Stadt Lodz allen Baumeiſtern, Bau⸗ 
unternehmern und Hausbefitzern Folgendes be⸗ 
kannt: - 

1) Die im verfloſſenen Jahre im Rohbau. 
fertiggeſtellten Häuſer und Fabriken find von der 
Straße aus abzuputzen und mit Blendſteinen zu. 
verſehen; ̃ ee es 
2) die Fagaden decjenigen Häuſer, an wer 
chen der Putz theilweiſe abgebröckelt oder durch 
Rauch und Staub beſchmutzt iſt, find auszubeſſern 
und mit Oelfarbe anzuſtreiche n 2 
3) die Treppenhäuſer find zu weißen oder mit 
Oelfarbe anzuſtreichen; e 
4) ſämmtliche Wohnräume, welche durch lange 
Benützung unſauber geworden, müſſen renodirt 
werden, unter beſonderer Berückfichtigung der 
Kellerwohnungen, welche ſich in ungünftigeren 
hygieniſchen Verhältniſſen befinden; f a 
5) die Thorwege und Pforten find, 
dies als nothwendig herausſtellt, friſch anzu⸗ 
ſtreichen und mit neuen Schlöſſern und Regeln 


3 


zu verſehen; 


6) ſämmtliche Rauchfänge find zur Verhütung 
von Feuersgefayr zu controliren und müſſen, 
falls ſich dies als nothwendig herausſtellt, reparir 
werden; „ ne 
7) die Dachrinnen müſſen, wo es ſich als 
nöthig erweiſt, ausgebeſſert und bis auf 2 Wer⸗ 
ſchok über dem Niveau des Trottoirs herunterge⸗ 
führt liegen; = Es 
: 8) Marqutſen können nur niedrigſters 3½ 
Arſchin über dem Trottoir angebracht werden; 


ſich im Parterre befinden und dürfen nicht allzu⸗ 
weit vom Thore entfernt ſein; ̃ 

10) alle Höfe müſſen gepflaſtert ſein und die 
„ genügenden Fall nach der Straße zu 
aben; f Re 
11) die Anſtandsorte müſſen unbedingt von 
Innen und Außen geweißt werden, Abortgruben, 
mit Holz eingefaßt, ſind weiterhin nicht mehr 


gehattet; biefelten mülfen umbebingt mit Canem 


einem dicken Knoten oben an die Femerſtange, 


Das Tuch wurde ſofort wie verzweifelt hin und 


her geriſſen, an die Stange gepreßt abgeweht. 


ſtraffgezogen und fing an zu kuacken. N 5 
„Das war gut“, ſagte Wafftli Andreitſch er⸗ 


freut und kroch in den Schlitten. Wärmer wär's zu 8 


ſammen zu ſitzen, aber es ift kein Platz da“, ſagte er. 
ich werde ſchon einen Platz finden“, ſagte 


Nikita, nur muß man auch das Pferd bedecken, 
mein Herzchen iſt ja ganz mit Schweiß bedeckt. 
Laß mal“, fügte er hinzu, trat an den Schlitten 
die Fehmerſtangen hoch und band ſie mit dem 


und zog unter Waſfilt Andreitſch die Matte 
Er legte ſie zwiefach zuſammen und be⸗ 
deckte damit den Braunen, nachdem er zuvor die 
Sedulke abgenommen hatte. 

„Etwas wärmer wird dir ſchon werden, 


Närrchen,“ ſagte er und legte die Sedulke wieder 
auf die Matte. N 


„Aber werden wir nicht auch eine Matte 
nöthig haben? Und Stroh auch“, ſagte Nikita und 
trat wieder zum Schlitten. „„ 

Er zog das Stroh unter Waſſili Andreitſch 
hervor, ging an die Rücklehne des Schlittens und 
grub ſich dort im Schnee eine Grube aus, legte 
wickelte A in ſeinen Kaftan und bedeckte ih 
mit der Matte. So ſetzte er ſich auf das au 

und lehnte ſich an den 
der ihn vor Wind und Schnee 


Schlittenkorb, 
ſchützte. ü N 1 
Waſfſtlt Andreitſch ſchüttelte mißbilligend den 
Kopf zu dem was Niklta that. wie er überhauft 
die Ungebildetheit und Dummheit der Bauern 
nicht gut hieß . 
Er begann ſich auch möglichſt zur Nacht eine . 
zurichten. Er ordnete das übriggebliebene Stroh 
im Schlitten, ſtopfte es an der Seite feſter zu⸗ 
ſammen, ſteckte die Hände in die Aermel und 


licher machen, wie um Nikita zu belehren. lehnte ſeinen Kopf an das Vordertbeil des Schlit⸗ 


„Wart mal, ich werde noch eine Flagge machen“, 
ſagte er, und nahm das Tuch, welches er vorhin 
in den Schlitten geworfen hatte. Dann zog er 
jeine Handſchuhe aus und band das Tuch mit 


chere 
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Benzin 


tens, das ihn etwas vor dem Winde ſchützte. 


Schlafen mochte er nicht. Er lag da und dachte 
nach: er dachte nach über das einzige, was das 
Ziel feines Lebens, feiner Gedanken, feine Freude 


9) die Wohnungen der Hauswächter müſſen 
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ausgemauert werden und die Entleerung der ſelben 
tſt nur mit Bergerſchen Apparaten, oder mit 
ſolchen, die hermetiſchen Verſchluß haben, ge⸗ 
ſtattet; ö N „ 

12) Trottoire von Pflaſterſteinen ſind weiter ⸗ 
hin nicht mehr geſtattet, ſie ſind durch ſolche aus 
Asphalt oder Steinplatten zu ersetzen und müſſen 
die ganze Breite des Fußſteiges ausfüllen; das 
Nieveau derſelben muß untereinander gleich hoch 
ſein; a: > 

5 13) vor den Thorwegen, Einfahrten, größeren 
Magazinen und bei den Kreuzungspunkten der 
Straßen müſſen über den Rinnſtein eiſerne Brücken 
führen; s 
14) alle unbebauten Plätze, welche ſich inner⸗ 
halb des bebauten Theiles der Stadt befinden, 
miiſſen umzäunt fein, da freiliegende Plätze oft 
allerhand Geſindel als Obdach dienen; die 
Zäune müſſen von der Straßenſeite mindeſtens 6 
Arſchin hoch ſein und dürfen keine Querbalken 
haben, auch find ſolche weiß zu tün chen. 

Zur Ausführung aller vorerwähnten Vor⸗ 
ſchriften iſt ein letzter Termin, welcher am 1. 
(13.) October d. J abläuft, bewilligt. Trotzdem 
find die Herren Bezirks Priſtaws beauftragt, die 
Hausbeſitzer aufzufordern, mit der Ausführung 
dleſer Vorſchriften ſofort zu beginnen, da ſonſt 
eine Anhäufung am Schluſſe der bewilligten Friſt 


zu befürchten ſteht, die auf jeden Fall vermieden 


werden muß. 


Statiſtiſches. N 2 
Den „Petrokow. Gub. Wjed.“ zufolge, kamen 
im Gouvernement Petrofom in der 2. Hälfte des 
Monat Februar a. c. 6 Brände durch Unvor⸗ 
ichtigkeit und 1 durch Brandſtiftung zum Aus⸗ 
bruch. Außerdem ereigneten ſich 7 Unfälle mit 
tödtlichen Ausgang und ein Unfall auf der 
Eiſenbahn. i 

Verbot. 


Wie wir bereits einer telegraphiſchen Meldung 
zufolge mittheilten, iſt den Juden verboten worden 
zur Cur ins Don-, Kuban⸗ und Terek Gebiet zu 
reiſen. ’ 

Auf Grund des Art. 13 des Paßuſtaws vom 
Jahre 1893 wird den Juden der beſtändige 
Aufenthalt im Don-, Kuban- und Terek⸗Gebiet 
verboten. 

Nach den beſtebenden Geſetzen dürfen Juden 
zur Mineralwaſſer⸗Cur und in Kliniken nur nach 
Kijew kommen. 


Trotzdem treffen Juden, laut Meldung der 


kaukaftſchen Behörde, dortſelbſt in den Bädern zur 
Cur ein. N 
In Folge deſſen und in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß außer der Gruppe der kaukaſiſchen 
Mineralquellen (von Piatigorft, Sheleſnowodsk, 
Eſſentuki und Kiſſlowodsk) im Terek⸗Gebiet, an 
verſchiedenen Punkten zahlreiche andere Quellen 
von Mineralwaſſer ſich befinden, daß es ſolche 
auch im Kuban- und Don⸗ Gebiet giebt, fo hält 
es der Kriegsmin ſter für nöthig, zur Vermeidung 
von Mißverſtändulſſen in Bezug auf das Recht 


der Juden zur Cur in genannten Orten ſich auf⸗ 


zuhalten, den Behörden der kaukafiſchen Koſaken⸗ 
truppen und den Dontruppen zur Richtſchnur zu 
geben, daß dem Geſetze nach den Juden der Be⸗ 
ſuch des Don, Kuban⸗ und Terek⸗Geblets verbo⸗ 
ten iſt, ſowohl zur Benutzung der Mineral: Quellen 
ſowie überhaupt zur Cur. u 


Aeber das neue Element „Argon“ 
theilte Berthelot der Pariſer Akademie mit, Ram⸗ 
ſay habe ihm mitgetheilt, daß er das geheimniß⸗ 
volle neue Element Argon nun auch in dem von 
Nordenſkjöld entdeckten ſeltenen Mineral Clevit 


und ſein Stolz war, nämlich wie groß ſchon ſein 
Vermögen ſei und um wieviel es noch wachſen 


könnte; wie viel ſeine Bekannten beſäßen und noch 


erwerben könnten, und daß er noch ſehr viel ver⸗ 
dienen könne. 

„Die Eichen kann man zu Schlittenkufen neh⸗ 
men. Was nachbleibt, verſteht ſich, verwendet 
man auch. An Holz wird alſo ſo 30 Faden auf 
der Deſſätine wol ſein“, ſo berechnete er den 
Wald, den er im Herbſte beſehen hatte und jetzt 
kaufen wollte. „Zehntauſend werde ich aber doch 
nicht geben, vielleicht acht. die Felder muß man 
abrechnen. Den Landmeſſer werde ich ſchmieren, 
mit 100, mit 150 Rbl. Er wird mir 5 Deſſjã⸗ 
tinen Feld hineinmeſſen. Und für achttauſend 
wird er abgeben, wird ſchon mürbe werden und 
mit 3000 lege ich ihn herein, dachte er, mit der 
Hand nach dem Taſchenbuch in der Taſche taſtend. 
„Und wie wir vom Wege abgeirrt find, weiß 


Gott! Da hätte doch der Wald fein müffen, und 


Hundegebell, aber dann bellen ſie eben nicht, wenn 
ſie bellen ſollen, die verfluchten. Er hielt den 
Kragen etwas auseinander und horchte und 
ſchaute umher. In der Finſterniß ſah man nur 
den ſchwärzlichen Kopf des Pferdes und die auf 
dem Rücken des Thieres flaiternde Matte. Zu 
hören war aber nichts, als das Pfeifen des 
Windes, das Knarren der Fehmerſtangen und das 
Rieſeln des Schnees am Schlittenkorb. Er be⸗ 
deckte ſich wieder. „Nächtigen, was iſt zu machen, 
nun, ſo fahren wir morgen hin. Nur ein Tag 
geht verloren. Bei ſolch einem Wetter werden 
die auch nicht gefahren fein.“ Es fiel ihm ein, 
daß er am 9. vom Fleiſcher Geld bekommen müſſe 
für die Hammel. „Er wollte ſelbſt kommen, num 
wird er mich nicht zuhauſe treffen. Und meine 
Frau verſteht ja nicht Geld einzukafſiren, fie iſt 
ja ganz ungebildet darin. Sie weiß nicht, wie 

man mit ſolchen Leuten umzugehen hat, und 
dabei fiel ihm ein, wie wenig fie mit dem Kreis⸗ 
richter, der geſtern zu Gaſt geweſen, umzugehen 
verſtanden hatte. „Nun ja, fie iſt ja ein Weib, 
wo ſoll ſie es her haben? Was waren denn die 
Eltern, gewöhnliche Bauern, eine as mehr 


eigene Spectrum kennt und das in der Sonne 


mit Hellum auf, einem andern bisher hypothei⸗ 
ſchen Element, von dem man nur das nur ihm 


und dem Nordlicht nachgewieſen wurde. Ramfey 
hat das Erſcheinen der Helium ⸗Spectrallinie in der 
Argonverbindung des Clevit durch Crookes feſt⸗ 
ſtellen laſſen. An dieſe Mittheilung, die großes 
Aufſehen erregte, knüpfte Berthelot weitgehende 
Betrachtungen über die wahrſcheinliche Natur des 
Nord- und Zodiakallichts. 15 N 
Commercielles und Juduſtrielle⸗. 
Falliſſement des Petersburger Bank⸗ 
hauſes Kononow. Seit einiger Zeit curfirten 
in der Reſidenz Gerüchte über die unhaltbare Lage 
des Bankhauſes Kononow. Diefen Gerüchten 
machte Herr Kononow dadurch ein Ende, daß er 
alle ſeine Creditoren vor einigen Tagen zu ſich 


Paſſiva 300,000 Rubel betragen und er im beſten 
Falle 50 Kop. vom Rubel nach 3 Monaten zahlen 


Gläubigern Wechſel an, dieſe gingen jedoch auf 
einen ſolchen Vorſchlag nicht ein. Auf einer 
zweiten Verſammlung wurden nur 25 Kop. vom 
Rubel geboten. Eine dritte Verſammlung der 
Creditoren kam nicht zu Stande. 


Von der Hypotheken-Abtheilung. 

Die Lodzer Hypotheken Abtheilung macht be⸗ 
kannt, daß nach folgenden verſtorbenen Perſonen 
Erbſchaften anzutreten find: 

1) Adolf Trenkler, geſtorben am 20. März 1894 
in Berlin, Creditor der Summe von 3000 Röhl. 


Lodz geſichert iſt. 

2) Karl, vel Kiwa Kipper, geſtorben am 10. 
Januar 1895 in Cannes in Frankreich, Beſitzer 
der Immobilien Nr. 271p und 27 Ir und Grebttor 
der Summe von 49,303 Rbl., die auf dem Im⸗ 
mobilium Nr. 27rs geſichert iſt. 

3) Robert Müller, geſtorben am 16. Sep⸗ 
tember in Lodz, Beſitzer des Immobiltums Nr. 
1097 und 1097b in Lodz. 

4) Rifka Silberſchatz, geb. Wiener, geſtorben 
am 25. Februar 1877, Beſitzerin der Hälfte 
des in Lodz unter Nr. 120 belegenen Immo⸗ 
biliums. N j = 

5) Leopold Hirſekorn, gefiorben am 19. No- 
vember 1894, Beſitzer des Immobillums Nr. 574 
in Lodz. N 


ſtorben am 16. Mai 1894, Creditor der auf dem 


| Immobiltum Nr. 511 in Lodz gefiherten Summe 
| von 1000 Rbl. i 


7) Rudolf, vel Heinrich Carl Rudolf von 
Grafe, geſtorben in Petrokow am 10 Mai 1894, 
Creditor der auf dem Immobilium Nr. 1439 in 
Lodz geſicherten Summe von 3000 Rl. 

Der Präcluſtonstermin für dieſe Erbſchafts⸗ 
angelegenheiten wurde auf den 2. (14.) October 
1895, 10 Uhr früh, feſtgeſetzt und belieben ſich 
Intereſſenten mit den diesbezüglichen Documen⸗ 
ten in der Kanzlei der hieſigen Hypotheken⸗Ab⸗ 
theilung zu melden, um ihre Rechte geltend 
zu machen. . 

Eiſenbahnweſen. 

Angeſichts des Umſtandes, daß bei einigen 
ausländiſchen Bahnen vom 19. April a. St. be⸗ 
reits der Sommerfahrplan in Kraft tritt, 
führen, wie wir den Reſidenzblättern entnehmen, 
einige ruſſiſche Bahnen und zwar die Warſchau⸗ 
Wiener, Warſchau⸗Terespoler, Weichfel-, Moskau 
Breiter und Lodzer Fabrik- Bahn den Sommer⸗ 
fahrplan für die Paſſagier⸗Züge ebenfalls am 


aufforderte und ihnen daſelbſt eröffnete, daß ſeine 


die auf dem Immobilium Nr. 1111 D und E in 


6) Salomon, vel Schlama Friedmann, ge⸗ 


aufgefunden habe. Dort tritt es in Verbindung } 19. April ein. Wie ferner gemeldet wird, iſt 
beſchloſſen worden, auf allen größeren Stationen 
der Nikolai- und Warſchauer Bahn, wo die 
Courier-, Schnell- und Poſtzüge einen längeren 


Aufenthalt nehmen, elektriſche Beleuchtung ein⸗ 


zuführen. N 


* » 


Wie wir den „Bleſh. Wied." entnehmen, 


wurde auf der Sitzung des Eiſenbahn⸗Konſeils 
unter dem Präſidium des Fürſten Chilkow über 
die Frage verhandelt, ob auf den Halbſtationen 
Waaren zu empfangen und abzultefern ſeien. Be⸗ 
kanntlich herrſcht hierin vollſtändige Willkür: je 


Publikum ſcheint ſo 


nach Belieben der Eiſenbahn⸗ Verwaltungen wer⸗ 


den auf den Halbſtationen Waaren empfangen 
oder auch nicht. Einen beſonderen Tarif giebt 
es für die Halbſtationen nicht, es gilt der 
nächſtfolgenden Station. Das allgemeine Eiſen⸗ 
bahn⸗ Reglement von 1885 entſchied die Frage 
dahin, daß das Eiſenbahn⸗Konſeil die einen oder 


anderen Haltepunkte namhaft machen ſolle, auf 
könne. Für die übrigen Schulden bot er feinen | 


denen die Annahme und Auslieferung der Waaren 
dann aber auch obligatoriſch ſein müſſe und fü 
die ein beſonderer Tarif feſtzuſetzen ſei. Dieſe 
Beſtimmung iſt aber bis jetzt noch nicht ausge⸗ 
führt worden. Nunmehr iſt die gegründete Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß die betreffenden Halbſtationen 
endlich namhaft gemacht werden. N 
Ueber die Veſtimmungen neuer Mufler von 
Sparftaſſenmarken zu 10 Rubel und 
N 25 Rubel. 

Laut Allerhöchſt getroffener Beſtimmung vom 
26. Juni des Jahres 1889 wurde es dem Mi⸗ 
niſter des Innern mi: Einverß ändniß des Finanz⸗ 
miniſters überlaffen, Sparkaſſenmarken von ver⸗ 
ſchiedenem Werth und verſchiedener Ordnung 
für Einlagen zu ſchaffen und dieſelben in ihrer 
Ausführung vom Dirigirenden Senat veröffent⸗ 
lichen zu laſſen. ie 

In Erfüllung dieſes hat ber Minifter des 
Inneren dem Dirigirenden Senat am 15. (27.) Fe⸗ 
bruar 1895 die Beſchreibung der neu eingeführten 
Marken im Werth von 10 und 25 Röbl. für 
Sparkaſſen, wie wir bereits einer telegraphiſchen 
Nachricht zufolge mittheilten, zur Publication 
übergeben. N N 

Spende. a 

Im Reſtaurant des Herrn Adolf Fiſcher 
wurde am verg. Sonntag im Kreiſe einiger Gäſte 
eine Collecte zum Beſten der Armen veranſtaltet, 
deren Ertrag 2 Rbl. 51 Kop. uns zur Ueber⸗ 
mittelung an den Wohltbätigkeiteverein überſandt 
wurde. Mit herzl. Dank im Namen der Be⸗ 
dachten, quittiren wir den Empfang. 

Die Geſellſchaft des „Rothen Krenzes 
beſchäftigt ſich mit der Frage der Fürſorge für 
diejenigen barmherzigen Schweſtern, welche ihre 
Geſundheit im Dienſte eingebüßt haben. Die 
Hauptverwaltung beabſichtigt zu dem Zweck die 
Erbauung eines auf breiter Grundlage zu errich⸗ 
tenden Aſyls und hat dafür bereits 100,000 
Rubel angewieſen. Außerdem iſt eine Subſcription 
an allen Orten eröffnet, in welchen Abtheilungen 
des „Rothen Kreuzes“ exiſtiren. Ein ähnliches 
Aſyl fol T.flis erhalten. N 
Knuſtnachrichten, Theater und Muſik. 

Im Thalia⸗ Theater gelangt heute Abend 
zum Benefiz für Frl. Anna Hänſeler die 
hübſche Operette „Donna Juanita“ in neuer 
glänzender Ausſtattung zur Aufführung. Vor dem 
dritten Acte wird vom Orcheſter als Einlage die 
Balletmufik aus Copelia von Delibes zum Vor⸗ 
trag gebracht werden. N 


* 
* 


| hatten fie nicht. Aber ich, was habe ich in 15 
Jahren erworben? Eine Bude, zwei Schenken, 
eine Mühle, eine Streu. Zwei Gütchen zur Ar⸗ 
rende. Ein Haus mit einem Speicher unter 
Blechdach, dachte er ſtolz, das iſt etwas anders 
als bei den Eltern. Weſſen Name tönt jetzt durch 
den ganzen Kreis? Brechunow. Und warum? 
Darum, weich ich die Geſchäfte kenne und immer 
hinterher bin und nicht ſo faul bin wie die an⸗ 
deren; die treiben Dummheiten. Aber ich ſchlafe 
nicht mal in der Nacht, Schneeſturm hin, Schnee⸗ 
ſturm her, ich fahre. So wird's gemacht. Die 
andern glauben, Geldverdienen iſt ein Spaß. 
Nicht die Spur, da h ißt's den Kopf zerbrechen. 
Die Mironows ſind jetzt Milllonäre, warum, nun, 
weil ſie gearbeitet haben. Mit Gottes Hilfe. 
Wenn Gott nur Geſundheit giebt.“ N 


Und der Gedanke, daß auch er ſolch ein 


nichts angefangen hatte, verſetzte Waffilt An» 
dreitſch in ſolche Aufregung, daß er das lebhafte 
Bedürfniß fühlte, mit irgend Jemand zu ſprechen. 
Aber mit wem hier ſprechen? Wenn fie noch nach 


dem Wirth unterhalten können, aber jo — 


„Wie das zieht! Wir werden ja morgen gar⸗ 
nicht heraus können, ſo vollgeſtümt iſt's. — Es 
war thöricht, auf Nikita zu hören, man hätte 
fahren müſſen, irgend wo wären wir ſchon hin⸗ 
gekommen. Wenn auch zurück nach Griſchkino, 
hätten da nächtigen können bei Taraß. Aber 
hier zu ſitzen, die ganze Nacht. Was Gott einem 
doch auferlegt — und ich bin doch kein Faulpelz 
oder Dummkopf. . . i N 

„Man muß eins anrauchen. Er ſetzte fi 
aufrecht, zog das Papyrostäſchchen heraus, beugte 
ſich ganz nach vorn und verſuchte ein Zündhölzchen 
anzureißen. Aber der Wind blies es immer wie⸗ 
der aus. Endlich gelang's und das machte ihm 
Freude. Er machte zwei drei Züge und obgleich 
der Wind eigentlich mehr als er die Papyros zu 
Ende rauchte, fo ſtimmte es ihn doch heiterer. 
Er ſetzte ſich wieder zurecht, hüllte ſich gut ein 


Millionär werden könnte, wie Mironow, der mit 


Gorätſchkino gefahren wären, er hätte pſich mit 
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und überließ ſich feinen Gedanken. Er ſchlief ein. 
Plötzlich fühlte er einen Stoß und erwachte. Hatte 
das Pferd an den Schlitten geſtößen oder wallte 
etwas in ſeinem Innern auf — er wachte auf 
und fühlte ſein Herz ſo heftig klopfen, daß es 
ihm ſchien, als zitiere der Schlitten unter ihm. 
Er öffnete die Augen. Um ihn her war Alles 
ebenſo, nur ſchien es ihm heller. „Es wird heller, 
dachte er, nun dauert es auch nicht mehr lange 
bis zum Morgen.“ Aber ſogleich fiel ihm ein, 
daß es nur heller wäre, weil der Mond aufge⸗ 
gangen jel. Er richtete ſich auf und ſah, daß 
der Braune zitternd mit dem Hinterthell gegen 
den Wind gekehrt ſtand. Die Matte auf ſeinem 
Rücken, ſowie die Mähne, waren gänzlich von 
Schnee überſchüttet. 
Waſſili Andreitſch bog ſich nach hinten und 
Ich N.Eıta noch immer in berjelben Stellung 
ſitzen, die Matte, mit welcher er ſich bedeckt hatte 
und ſeine Füße waren dick beſchneit. „Wenn er 
nur nicht erfriert mit ſeinen dünnen Kleidern — 
ich muß ja für ihn verantworten,“ dachte Waffili 


Andreitſch und wollte die Matte vom Pferde neh⸗ 


men und Nikita zudecken, aber es wäre fo kalt 
geweſen aufzuſtehn, und das Pferd, fürchtete er, 
hätte erfrteren können. „Wozu nahm ich ihn 
eigentlich mit? Daran ift nur ihre Dummheit 
ſchuld,“ ſagte ſich Waſſili Andreitſch, an feine 
ungeliebte Frau denkend und ſetzte ſich wieder im 
Schlitten zurecht. „Haft ſchon eine Nacht im 
Schnee geſeſſen und es ſchade e nichts. Und den 
Sebaſtian grub man cuch aus, fiel ihm ein, vor 
Kälte ſtarr wie ein gefrorenes Ferkel. Wären wir 
in Griſchkino geblieben, wäre nichts geweſen.“ Er 


hüllte ſich ſorgſältig ein, damit die Wärme des 
Pelzes nicht verloren gehe, ſondern ihm Hals, 


Beine und Füße warm halte, ſchloß die Augen 
und verſuchte zu ſchlafen, aber er fühlte ſich an⸗ 
geregt. Immer mußte er an Pferdehandel und 


Geldgeſchäfte denken, und immer prahlte er ſich 


vor ſich felbſt mit ſeiner Stellung — nur beſchlich 
ihn fortwährend die Furcht bei dem ärgerlichen 
Gedanken, warum er nicht lieber zur Nacht in 
Griſchkino geblieben. Er drehte fi hin und her 


Bictoria- Theater. Ein bekanntes Sprüch 
wort beſagt: „Man wandelt nicht ungeſtraft 
unter Palmen.“ — Man könnte dieſen Spruch 
in Bezug auf die Direction des Victoria-Theaters 
variiren: „Man ſpielt nicht ohne einem ſorgfältig 
vorbereiteten Repertoire.“ 

Die geſchätzte Gaſtin, Frau Rapacka⸗Leszezynska, 
war am vergangenen Sonnabend nicht im Stande, 
eine größere Anziehungskraft auszuüben. Das 
nach und nach das Vertrauen 

zu verlieren und die Urſache hierzu 
dürfte in der mangelhaften Leitung des Theaters 
zu ſuchen ſein. i ö 


Wir wollen uns jedoch heute nicht weiter 
hierüber aufhalten und zur Beſprechung der 
Sonnabend ⸗Vorſtellung ſchreiten. 

Zur Darſtellung gelangte die franzöſiſche Ko⸗ 
mödie „Vicomte de Letorieres“ unter 
dem Titel „Sztuka przypodobania sie“ von 
Bavard und Dumanoir. — Das bereits mit viel⸗ 
jährigem Staub bedeckte Exemplar wurde infolge 
des mangelhaften Repertoires, anläßlich des 
Gaſtſpiels der charmanten Künstlerin, Frau 
Leszez ynska, aus der Bibliothek hervorgeholt und 
ſo ſchnell als eben nur möglich den Mitwirkenden 
zur Erlernung übergeben und ſo kam es auch, 
daß außer der geſchätzten Gaſtin in ber Titelrolle 
alle übrigen Kräfte ſehr blaß erſchienen. Frau 
Rapacka⸗Leszynska identlfizirte ſich ganz mit der 
Perſönlichkeit des Vicomte Letorieres und erweckte 
das lebhafteſte Intereſſe des Publikums, das mit 
ſichtlicher Aufmerkſamkeit dem Gang der Hand- 
lung folgte. Das war gewiſſermaßen ein 
äſthetiſcher Genuß, den dieſe talentvolle, äußerſt 
ſympathiſche Künstlerin dem Publikum gewährte, 
wofür wir derſelben volle Anerkennung zollen. 

Das Publikum ſpendete der Gaſtin reichlichen 
und wohlverdienten Beifall. 5 

Das Theater war, wie bereits Eingangs an ⸗ 
gedeutet, trotz des Gaſtſpiels ſchwach beſucht. 


— X. 


zur Direction 


* * 


Gaſtſpiel. Herr Boleskaw Leszezynskt wird 
heute anflaıt in dem klaſſiſchen Luſtſpiele „Die 
Bezähmung der Widerſpenſtigen “ in der großen 
und jenfationellen Tragödie „Mazepa“ von Sko⸗ 
wacki auftreten. Die Rolle des Wojewoden, 
welche der geſchätzte Gaſt heute Abend verkörpern 
wird, zählt Herr Leszezynski zu einer der beflen 
in ſeinem umfangreichen Repertoire. Wir hatten 
bereits Gelegenheit, dieſen großen Künſtler in 


dieſer Rolle bewundern zu können und empfehlen 


daher allen Verehrern des 
ſchätzten Gaſtes den Beſuch 
ſtellung. Die Individualität Leszezynskis iſt wie 
geſchaffen für die Rolle des Wojewoden, er ſchafft 
in derſelben eine Geſtalt von eiſerner Willens» 
kraft und ſchrecklicher Gewalt. Herr Kopczewskk 
wird die Titelrolle und Herr Rözanski die Rolle 

des Zbigniew zur Darſtellung bringen. ö 


Gaſtſpiel der ruſſiſchen Theater⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Zum Benefiz der Fr. Gorewa wurde 
am vergangenen Sonnabend in den Räumen des 
Thalia Theaters das Oſtrowskiſche hiſtoriſche 
Drama „Bacnanca Mezenrbenka- und das 
einactige Luſtſpiel „Reunxb 35 LO ITTOBarO 
ornBaeria“ von Czerniſchew gegeben. Wie 
nicht anders zu erwarten war, geſtaltete ſich die 
Benefizoorſtellung zu einer Reihe von Ooationen 
für die Benefiziantin, welche ſich während ihres 
Hierſeins allgemeine Sympathie des Theater⸗ 
Publikums erworben hat. Da auch gleichzeitig 
der Ehrenabend der Fr. Gorewa die Abſchieds⸗ 
Vorſtellung der Geſellſchaft bildete, hatte ſich ein 


Talents unſeres ge⸗ 
der heutigen Vor⸗ 


— bemübte ſich eine beg uemere und geſchütztere 
Lage zu finden, aber alles erſchien ihm unbequem, 
er ſchloß die Augen und lag rugig da. Aber 
feine Füße in den hohen Filzuiefeln begannen zu 
vertauben, irgendwo blies der Wind durch — 
ärgerlich dachte er daran, wle ruhig er in der 
warmen Stube in Griſchktno hätte ſchlafen kön⸗ 
nen; wieder drehte er ſich hin und her und hüllte 
ſich in ſeinen Pelz. b N 
Plötzlich ſchien es ihm, als krähe in der Ferne 
ein Hahn. Erfreut öffnete er etwas den Pelz 
und horchte, aber fo fegr er fein Gehör auch an⸗ 
ſtrengte, nichts war zu hören, als das Pfeifen 
des Windes in den Fehmerſtangen und das Rie⸗ 
ſeln des Schnees am Schlittenkorbe. Nıkıta ſaß 
die ganze Zeit über unbeweglich, er gab ſogar 
Waſſtli Andreitſch, der ihn zweimal anrief, kelne 
Antwort. 2 


„Er macht fih was den Henker draus, ſchlaͤft 
wahrſcheinlich,“ dachte Waſſilt Andreitſch ärger⸗ 
lich und ſah, daß Nikita dick mit Schnee be⸗ 
deckt war. N N 


So ſtand Waffill Andreitſch wol zwanzig mal 
auf und ſetzte ſich wieder. „Wird denn dieſe 
Nacht kein Eade nehmen? dachte er, es muß doch 
ſchon gegen Morgen ſein. Ich werde mal nach 
der Uhr ſehen, wenn es auch kalt iſt. Aber man 
wird doch froher, wenn es bald tagt. Werden 
bald anſpannen können. Waffilt Andreitſch wußte 
in der Tiefe ſeiner Seele, daß es noch nicht gegen 
Morgen ſein könne, aber ſeine Zuverſicht verließ 
ihn mehr und mehe und er wollte ſich beruhigen 
und zugleich ſich ſelb betrügen. Vorfichlig öff⸗ 
nete er den Pelz, ſteckte die Hände in den Buſen, 
kam endlich bis zur Weſte und zog mit vieler 
Mühe feine ſilberne, mit enaillivten Blumen ge 
ſchmückte Uhr heraus. Aber es war zu dunkel, 
um die Ziffern zu erkennen. 


(Fortsetzung folgt). 


if faſt die Hälfte des täglich in Warſchau ver⸗ 
(Warſchau verbraucht 


ſehr zahlreiches, den beſten Geſellſchaftskreiſen un⸗ 
ſerer Stadt angehörendes Publikum verſammelt, 
welches die weiten Räume des Thalia⸗Theaters 
faſt gänzlich füllte. N N 
Geſpielt wurde das Oſtrowskiſche Drama gut. 
Ganz beſonderer Erwähnung verdient Fr. Gorewa, 
welche in der Titelrolle eine Geſtalt von redender 
Wahrheit ſchuf. e 8 
Stürmiſche Beifallsbezeugungen des Publikums, 
als auch ein herrlicher Blumenkorb mtt lebenden 
Blumen wurden der Künfllerin in Anerkennung 
ihres meiſterhaften Spiels zu Theil. — In wür⸗ 
diger Weiſe fand ihr Frl. Inſarewa als Zariza 
Anna zur Seite, auch die übrigen Mitwirkenden 
enlledigten ſich ihrer Aufgaben in ſehr anerkennens⸗ 
werther Weiſe. . 
Der aus ſechs Gaſtſpielen beſtehende Cyclus 


von Vorſtellungen der ruſſiſchen drämatiſchen Ge 


ſellſchaft brachte eine ſehr angenehme Abwechſelung 
für unſer theaterliebendes Publikum und können 
wir nicht unterlaſſen, den ſcheidenden Künſtlern 
ein herzliches Lebewohl und ein auf baldiges 
Wiederſehen zuzurufen. e 
Das ruſſiſche Künſtlerenſemble, 
zahlre che genußvolle Stunden bereitet hat, verließ 
am Sonntag mit dem fahrplanmäßigen Zuge um. 
1 Uhr Mittags unſere Stadt. 2 
Conſirmation. N 
Geſlern wurde in der St. Trinitatiskirche 
durch die Confirmation eine größere Anzahl jun⸗ 
ger Mädchen den mündigen Chriſten zugezählt. 
Morgen findet die Confirmation der Knaben 
ſtatt, während am Mittwoch nächſter Woche eine 
Confirmation von Knaben und Mädchen ſtattfin⸗ 
den wird. e 
Vichtiger Senafsukns. . 
Auf die von der kurländiſchen Gouvernements⸗ 
verwaltung angeregte Frage — können auf Grund 


des Allerhöchſten Manifeſtes Indenfamilien von 
der 300 ⸗Rubelſtrafe, für Entziehung vom Militär: 


dienſte auferlegt, befreit werden, iſt in Mitau ein 


Senatsukas eingetroffen, daß die Strafeinziehung 


nicht unbedingt aufzuheben iſt, ſondern auf ein 
Jahr zu ſtunden, da in dem Manifefte geſagt iſt, 
daß die Entziehung vom Milllärdienſte ſtraflos 
iſt, wenn der Bezügliche ſich binnen Jahresfriſt 
freiwillig ſtellt. — In Kurland werden jährlich 
gegen 100 Familien beſtraft. BE 
Die mehrfach in dieſer Angelegenheit ſeitens 
hieſiger intereſſirter Perſonen an uns gerichteten 
Anfragen finden in obiger Senatsentſcheidung 
ihre Erledigung. >, a 
Congreßmitglieder in Lod. N 
Mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 8 Uhr 
30 Min. früh trafen geſtern mehrere Mitglieder 
des gegenwärtig in Warſchau tagenden II. Con⸗ 
greſſes der ruſſiſchen Waſſerleitungs⸗Techniker und 
„Ingenieure in unſerer Stadt ein. Vom Bahn⸗ 
hofe begaben ſich die Herren in Equipagen, welche 
Herr C. Scheibler ihnen zur Verfügung geſtellt 
hatte, nach der Centrale der Baumwoll⸗Manu⸗ 
factur von Carl Scheibler, wo die Gäſte von den 


Direktoren Herren Ed. Herbſt, Lotarjew und 


Rübeſam empfangen wurden. N 
Der gegenwärtig aus St. Petersburg hier 
wellende Profeſſor Wojelaw hielt in der Centrale 
der Baumwoll⸗Manufactur eine Vorleſung und 
ſtellte darauf die Pläne der unter feiner Leitung 
in Pfaffendorf erbauten großen Waſſerleitungs⸗ 
anlage vor. f „ 
Darauf begaben ſich die Herren nach Pfaffen⸗ 
dorf, um die ſich bereits ſeit einer Woche in 
Function b. findende Waſſerleitungsanlage, welche 
unter Leitung und nach den Plänen und Angaben 
des Proftſſors Wojskaw erbaut worden if und 
die den eigentlichen Zweck der Anweſenhert der 
Congreßmitglieder in Lodz bildete, in Augenſchein 
zu nehmen. EN . 
Da ſich in Lodz bekanntlich eine Fluß⸗Waſſer⸗ 
leitungsanlage nicht conſtruiren läßt, wurden da⸗ 
ſelbſt vier arteſiſche Brunnen, die je eine Tiefe 
von 40 Meter aufweiſen, erbaut. Die Pumpen 
find in den Brunnen in einer Tiefe von 15 Me- 
ter angebracht und liefern täglich das anſehnliche 
Quantum von 800,000 Wedro Waffer. Das 


brauchten Quantums. 
täglich 2,000,000 W. Waſſer.) Die Dampfmaſchine, 


welche die bedeutende Pumpperkanlage in Betrieb 


ſetzt, zählt 60 Pferdekräſte. 
Das aus jenen Tiefen gewonnene Waffer iſt 
klar und rein und wird auf ſeine anorganiſchen 
Beſtandtheile noch einer ſpeciellen Analyſe unter⸗ 
worfen werden. f ö 


In der Centrale wurden ebenfalls die zur Be⸗ 


nützung der Feuerwehr inſtallirten Waſſerleitungs⸗ 
anlagen beſichtigt und denonſtrirt. a 
Hierauf wurden die Warſchauer Gäße von 
Herrn Eduard Herbſt zu einen Dejeuner einge⸗ 
laden, das in dem großen Saale der Pfaffindorfer 
Reſſource eingenommen wurde und in annimirte⸗ 
ſter Stimmung verlief, wobei zahlreiche Toaſte 
ausgebracht wurden. 


Während des Dejeuners ſpielte die Scheibler⸗ 
ſche Fabrikskapelle. BE 
Unter den Warſchauer Gäſten befanden ſich 


ur ter Anderen auch die Herren Mac Donald und 


Eduard Lilpop, ſowie mehrere Ingenieure und 
Techniker aus Minék, Wilna und Petersburg. 
Nach dem Dejeuner beſuchten die Herren noch 
die Bleiche und andere induſtrielle Etabliſſements 
der Baumwoll⸗Manufactur 
und verieitten mit dem um 5 Uhr 50 Minuten 
fahrplanmäß gen Zuge wiederum nach Warſchau. 
a Ningkämpfe. 5 
Nachſt hend das Referat der „St. Petb. Zig.“ 
über den Sieg Pytlaſinski's üker Robinet im 
Circus Scipiene Cmniſelli in St. P.tersburg: 


welches uns 


beſtehe. 


ziehung beſchränkt“. 


kannte dieſe Anſicht für vollſtändig richtig an“ 


von Karl Scheibler 


Raser 


„Der Match Pytſinski⸗Robinet hat heute ſein 
Ende gefunden und Pytlafinski iſt der Sieger, 


denn nach einem heißen Ringen von beinahe 28 


Minuten gab Robinet den Kampf auf. Pytlaſinski 
ward ein Blatt überreicht, in dem der Zuſchauer 
die Anweiſung auf die ausgeſetzten 1000 Rubel 
erkannte. — Das heutige Ringen war äußerſt 


ſpannend, da Robinet mit ſtürmiſchem Feuer im⸗ 
mer wieder von Neuem angriff, um feinen Gegner 


in den Sand zu ſtrecken. Pytlaſinski aber verlor 


keinen Augenblick ſeine Kaltblütigkeit, obgleich er 
ſich in den gefährlichſten Poſitionen gegen ſeinen 


hitzigen Feind zu vertheidigen hatte und das 
Publikum mehrmals fürchtete, daß ſein Liebling 
im nächſten Augenblick unterliegen werde. Keu⸗ 
chend und ſchweißbedeckt ſtellte der belelbte Robinet 
den Kampf ſchlteßlich ein und entfernte ſich aus 
der Arena, in der Pytlaſtinski allein zurückblteb, 


um die Huldigungen ſeiner begeiſterten Anhänger 


in Empfang zu nehmen. Dieſe Begeiſterung ging 
auch heute wieder manchmal zu weit, denn bek 


ganz legalen Griffen Robinet’s erhob das Publi - 


kum ſeine warnende und ſtrafende Stimme, um 


Pyllafinski vor der angeblichen Tücke feines Geg⸗ 


ners zu beſchirmen. Auch Robinet hat übrigens 


ſeine warmen Freunde, denn jedesmal, wenn er 


Pytlaſinski auf die Knie oder auf die Bruſt ge⸗ 
ſchmettert hatte, erhoben fi; Stimmen des Bei ⸗ 
falls, wenn fie auch bedeutend ſchwächer waren 
als diejenigen, die jeden Erfolg Pytlaſinski's be⸗ 
gletteten. Ueberhaupt iſt unſer Publikum bei dieſen 


Ringkämpfen von einer fieberhaften Aufregung. 


Getſtig ſtehen wir den Zeiten der Grünen und 
Blauen gar nicht ſo fern.“ 


1 Aufhebung der Veſtimmung über den obligato- 


riſchen Verkauf von Gütern. 
Das Miniſtercomitee hat, wie die Refidenz⸗ 


blätter berichteu, auf Vorſtellung des Miniſte⸗ 
riums der Landwirthſchaft entſchieden, daß der 
obligatoriſche Verkauf von Gütern, welche Perſo⸗ 


nen polniſcher Nationalität gehörten, die in dem 
Auffland von 1863 verwickelt waren, auf⸗ 
zuheben iſt. 5 5 

8 Gerichtliches. 
Die „Juriditſcheſkaſa Gaſeta“ 


ſuche, die ohne Berückſichtiaung geblieben find, ein 
Hinderniß ſein kann zur Prüfung der Angelegen⸗ 


heit in legaler Weiſe? und führt eine Verfügung 


des Civil⸗Caſſations⸗Departements des Senats 
sub Nr. 65 vom 5. Mai 1893 in Sachen des 
Grafen Potozki und des Generals Abaſa an. 


„Einer der Proceſſtrenden, nämlich Abaſa, der 


einen gerichtlichen Proceß mit dem Grafen 


Potozki auf gerichtlichem Wege führte, reichte 


nach langem Proceſſiren in dieſer Angelegenheit 
auf Allerhöchſten Namen eine unterthänige Bitt⸗ 
ſchrift ein, welche ohne Folgen gelaſſen wurde, 


wobei Allerhöchſt befohlen wurde: „die Sache des 


Grafen Potozki mit Abaſa für beendet anzuſehen“, 
was dem Grafen Potozki vom Commandirenden 


des Kaiſerlichen Hauptquartiers brieflich mitgetheilt 


wurde. Sich darauf ſtützend, behauptete der Be⸗ 
vollmächtigte des Grafen Potozki während der 
Verhandlung der Sache im Appellhofe, daß die 
Schuld ſeines Vollmachtgebers bereits nicht mehr 
In dieſem Anlaß wurde ein anderes 
Schreiben deſſelben Commandirenden des Kaiſer⸗ 
lichen Hauptquartiers auf den Namen Abaſas 
vorgelegt darüber, daß der obenerwähnte Aller⸗ 
höchſte Befehl „die Rechte Abaſas in keiner Be⸗ 
Der Appellhof erkannte an, 
daß erwähnter Allerhöchſter Befehl nur den Ge⸗ 


ſchäftegang der Kanzlei zur Entgegennahme von 


auf Allerhöchſten Namen eingereichten Bittſchriften N 
angeht, nicht aber den Streitfall zwiſchen dem 
Grafen Potozki und Abaſa ſelbſt betrifft und 
berief ſich zur Erhärtung ſeiner Auslegung auf 
die Meinung des Commandirenden des Kaiſer⸗ 
llchen Haupfquartiers, die in dem Briefe an 
Abaſa dargelegt iſt. Der Dirigirende Senat er⸗ 


f Thierguälerei. 

Vor einigen Tagen erjchien in der „Lodzer 
Zeitung“ ein Inſerat, demzufolge ein Stubenhund 
ſich verlaufen hatte und dem Wiederbringer eine 
Belohnung verſprochen wurde. 


häuſer, nämlich das Haus Nro. 17 an der Po⸗ 
Indniowaſtraße gelaufen. Her hatte der Haus⸗ 
wächter dem Thiere mit einer Schaufel einen 
Schlag auf den Kopf gegeben. Der Hund war 
betäubt zufammengebrochen. Nach einiger Zeit, 
als das Thier wiederum Lebenszeichen von ſich 
gab, rief der Hauswächter einige Rangen, die ge⸗ 
rade im Hoſe ſpielten oder umherſtanden, herzu 
und trug ihnen auf, den Hund zu ſteinigen. 


Nachdem das Thier durch Steinwürfen erheblich 
verletzt und wiederum ohnmächtig war, warf der 


Hauswächter den anſcheinend lebloſen Cadaver in 
einen Schuppen und verſchloß die Thür. 


In der Folge ſtellte es fich nun heraus, daß 


der Hund noch nicht verendet war, denn er ſtöhnte 
und heulte fortgeſetzt. Die Miether machten den 
herzloſen Hauswächter wiederholt darauf aufmerk⸗ 


ſam, daß er den Hund völlig tödten, reſpective 


freilaſſen oder ihm wenigſten Freſſen und Trank 
verabreichen ſolle, nichtsdeſtoweniger ließ er das 
Thier, mit Wunden und Beulen bedeckt, bis zum 
Momag Morgen hungern. e 


Wiederholte Vorſtellungen der Miether veran · 
ihn am Morgen des genannten Tages 


laßten n N 
endlich, das Thier aus ſeinem Hungergeſängurſſe 
zu befreien, doch konnte dasſelbe bereits keinen 
Schritt mehr thun. Durch Beſenhiebe und Fuß⸗ 
triute beförderte der Mann es bis auf die Straße, 


ſchenmenge im Straßenſchmutz folange weiter 


prügelte, bis es kein Elied mehr rühren konnte. 


fragt, ob die 
Einreichung allerunterthänigſter Klagen und Ge⸗ 


Der Hund war 
am vergangenen Dienſtag in eines der Nachbar ⸗ 


“ran 


In diefem Zuſtande wurde der Hund von der 
Magd ſeines Herrn im waſſergefüllten Rinnſtein 
gefunden. Da der Hund, infolge guter Dreffur 
ſeinem Herrn ſehr werthvoll iſt, beabſichtigt dieſer 
eventuell klagbar zu werden, auch hat der Thier⸗ 
ſchutzverein bereits Protokoll über den Fall auf⸗ 


genommen. ee 
WBTDVom Vücherliſc. 

Leipziger Monatſchrift für Textil ⸗Induſtrie. 
Das ſoeben erſchienene Heft 3 des 10. Jahr⸗ 
gangs dieſer von Theodor Martin's Textil-Ver⸗ 
lag in Leipzig herausgegebenen Fachzeltſchrlft ſteht 
den vorangegangenen an Reichhaltigkeit und Ge⸗ 
diegenheit in keiner Weiſe nach. Den Eingangs ⸗ 


artikel, einer zeitgemäßen Abhandlung über „Spa⸗ 


niens Textilinduſtrie und Außenhandel“, folgt die 
weitere Fortſetzung des Berichts von Webſchul⸗ 
direktor E. Lembcke, Crefeld, über „die Textil- 
industrie und deren Maſchinen in den Vereinigten 
Staaten“. Auf Grundlage eines von dem eng ⸗ 
liſchen Spfnnereifachmann Joſeph Naſmith her⸗ 
ausgegebenen Werkes werden fodann intereſſante 


Mittheilungen gemacht über „bauliche und ma⸗ 


ſchinelle Einrichtungen moderner Baumwollſpinne⸗ 
reien“ und in gleicher Weiſe, wie dieſes ſpeciell 
den Spinner angehende Gebiet, finden wir auch 
das der Weberei, wie der Färberei, Bleicherei ꝛc. 


durch inſtructive Aufſätze aus der Feder namhaf⸗ 


ter Autoren berückſtchtigt. An die „Stimmen der 
Proxis“ reiht ſich eine „Umſchau unter den Ge⸗ 
brauchsmuſtern der Textilbranche“ und in der 
Rubrik „Textil⸗Statiſtik“ berichtet Prof. Diez 
mann über »die deutſche Ausfuhr von Textilfa⸗ 


richte über neue Erfindungen und bemerkenswerthe 
‚Ereigniffe aus der Texülwelt beſchließen das vor⸗ 
trefflich ausgeſtattete Heft. Dem Beiblatt „Der 
Muſterzeichner“ iſt eine Anzahl eigens für die 
Monatſchrift gewebter Stoffmuſter (Neuheiten) 
beigefügt, welche den Werth der Zeitſchrift für 
den Fabrikanten naturgemäß erhöhen. 


Univerſum, Illuſtrirte Familienzeitſchrift (Ver: 
lag des Unkverſum, Dresden). Unter den litte⸗ 
rariſchen Feſtgaben, welche uns das Bismarck⸗ 
Jubiläum beſchert hat, nimmt auch das ſoeben 
erſchienene 14. Heft der genannten vornehmen 
Zeitſchrift einen hervorragenden Platz ein. Die 
vorzügliche künſtleriſche Reproduktion eir es der 
niueſten v. Lenbachſchen Bismarck Porträts ſchmückt 
den Titel. Ein formvollendetes Gedicht Victor 
Blüthgens — wir können es wohl unbeſtritten 
als das ſchönſte aus der Maſſe der jetzt produ⸗ 
cirten Huldigungsgedichte bezeichnen — eröffnet 
den belletriſtiſchen Theil. Ihm folgt ein mit 
zahlreichen Illuſtratio ten aus Friedricksruh und 
Umgebung bereicherter Artikel „Der Sachſenwald“ 
aus der bewährten Feder J. Trojan's“. Ludwig 
Pietſch giebt in feinem Feſtbeitrag „Zum Iſten 
April 1895“ dem Erinnern und den Gefühlen 
deutſcher Herzen warmen und beredten Ausdruck. 
Von dem übrigen reichhaltigen belehrenden und 
unterhaltenden Jahalt des Heftes nennen wir nur 
noch die Fortſetzung des vorzüglichen Romans 


Ludwig Ganghofers: Schluß Hubertus. Auch die 


prachtvolle Lichtdruckbeilage „Im Etappenquartier 
nor Paris 1870“ nach dem Gemälde von Anton 
v. Werner verdient allein ein beſondere Erwäh⸗ 
nung des Heftes, deſſen Preis trotz des reichen 
und werthvollen Inhalts nur 50 Pr. beträgt. 


Die Kritik, Wochen ſchau des öffentlichen Lebens. 
Herausgegeben von Karl Schmeidt. Verlag von 
Hugo Storm. Berlin W., Gleditſchſtr. 35. 
Abonnemertspreis vierteljährlich 5 Mk. Einzelne 
Hefte 50 Pf. nn 

Auch Hift 26 diefer in unpartellſchem Sinne 
geleiteten Zeitſchrift enthält wieder viel des Inter⸗ 
eſſanten und Beherzigenswerthen. Zunächſt if 


der Herausgeber mit einem „Die Ehrung Bis- 


marcks“ überſchriebenen Artikel vertreten, in dem 


eine Ecklärung für den bekannten Reichstags⸗ 


vorgang geſucht und zum Theil auch wohl ge⸗ 
funden wird. 
entwickelt "Karl Bleibtreu in dem 
ſophiſchen Eſſ ry: »Die Verfaſſungskämpfe der 
Parlamente,“ während der bekannte volkswirth⸗ 
ſchaftliche Schriftſteller Ottomar Beta in der Ab⸗ 
kandlung: „Das ſi berne Kalb“ zur Währungs⸗ 
frage Stellung nimmt. Außerdem enthält dieſe 
Nummer noch die folgenden Beiträge: Die Phil: 
harmonischen Konzerte in Berlin von Paul Ertel. 
—. Ariſtokratie und Nietzſcheanismus von Dr. 
Heinrich Stümcke. — Waiſenerziehung von G. 
Elsner. — Mein Gegenüber von Karl Pröll. — 
Die Brüder. Gedicht von A. Trutziger. — Das 
Abonnement auf dieſe anregende Wochenſchrift 


kann zum Ouartalswechſel beſtens empfohlen 
werden. : 


Selbfinterd. 

Am Freitag der vergangenen Woche um 6 Uhr 
Abends wurde im Stadtwald am „Waldſchlößchen“ 
der Leichnam des 56 Jahre alten Karl Kübler, 


an einem Baume hängend, aufgefunden. Der 
Selbſtmörder war über 10 Jahre als Struſh in 


der Fabrik Markus Kohn bedienſtet und lebte g 
mit ſeiner Frau im beſten Einvernehmen. Er 


hinterläßt 6 Kinder. Als Motiv zu dieſer ſchreck⸗ 
lichen That wird Wohaſinn angegeben. 


ar Anfall. 
Am 6. April 


Einbrüche, Siedſtätzle 8. dergl. 


aus dem Trockenboden des Hau les Nr. . 189/45 


| 
brikaten im Imuar 18957. Zahlreiche 5 


Sehr originelle Geſichts punkte 
hiſtoriſch philo⸗ 


In der Nacht vom 6. zum 7. April wurden N 


daß ſie leicht durch die Eiſenbahn zu 


Kammern zuerſt trocknet. 


worden find. 


gerteth die 17jährige Eva Witreffenden ſofort 
Wenglinska, Arbeiterin der Fabrik Ramiſch, an 
der Petrikauer Straße Ne. 140, mit der rechten 
Hand in eine Maſchine, wobei ſie 2 Finger verlor. 


wo er es unter dem „Hallo“ einer großen Men⸗ 


an der Benedirtenſtraße verſchiedene der Marfauns 
Bielas gehörige Wäſche im Werthe von 5 NEL, 
geſtohlen. „ BE 


= 


Aus der Wohnung des im Haufe Nr. 45/789 
an der Benediktenſtraße mohnhaften Reinhold 
Beer und Joſef Stiller wurden in der Nacht vom 
6. zum 7. April mittelſt Einbruchs Sachen im 
Werthe von 7 Rs. 20. Kop. entwendet. En 


Dem im Haufe Nr. 80 an der Petrikauer 
Straße wohnhaften Joſef Schiffer wurde am 
vergangenen Sonntag aus einem Corridor ein 
Paletot für 12 Rs. geſtohlen. . 
Aeber Schlachthnufer. 

Vor Kurzem hatte Dr. Ch. Ströhmberg in 
Jurjew einen Vortrag über Schlachthäufer — 
ein Thema, welches infolge des ſeitens der hieſi⸗ 
gen Magiſtratabehörde ausgearbeiteten Projekte 
der Erbauung in Lodz eines mit den neueſten 
Erfindungen und Erfahrangen auf dieſem Ge⸗ 
biete ausgeſtatteten Schlachthauſes für Viele von 
großem Intereſſe ſein dürfte. Wir laſſen hier 


Einzelheiten aus jenem 
Vortrage nach der „N. D. Z.“ infolge ihres 
praktiſchen Intereſſes folgen: en 
„Die Schlachthäuſer müſſen ſo angelegt: fein, 
erreichen 
find, und zwar namentlich auch mit Rückſicht auf 
die Verſendung des geſchlachteten Viehs und ſei⸗ 
ner Producte. Mit dem Schlachthauſe muß fer⸗ 
ner ein Viehhof verbunden ſein, wo das Vieh in 
Stallräumlichkeiten gut untergebracht iſt und von 
den Käufern bequem in Augenſchein genommen 
werden kann; durch eine ſolche auch dem Vieh⸗ 
handel dienende Anlage könnte allmählich die 
Calamität der Viehmärkte in der Stadt von 
ſelbſt aufhören. Weiter find erforderlich zweck⸗ 
mäßige Einrichtungen für den Prozeß des 
Schlachtens, für das Aufbewahren des Fleiſches 
bis zum Verkauf, für die Unſchädlichmachung der 
werthloſen Abfälle und Utiltſirung der verwerth⸗ 
Ha für die Ableitung flüffiger Beſtandthelle 
u. ſ. w. 5 

Was die Platzfrage betrifft, ſo wäre ein 
Schlachthaus auf ein 3—4 Scheffel großes 
Grundſtück anzulegen, auf dem genügend Waſſer 
vorhanden iſt. Da man ohne maſſtive Bauten 
nicht gut auskommen kann, ſo darf der Boden 
nicht zu ſumpfig ſein, ſonſt könnte die Fun⸗ 
damentirung theurer zu ſtehen kommen, als 
etwa die Anlage ſelbſt einer größeren Waſſer⸗ 
leitung. N N . 

Der Viehhof muß geräumig ſein und beſon⸗ 
dere Abtheilungen für Großvieh, für Kleinvieh 
und für Schweine enthalten; ferner muß ein 
kleines Gebäude zum Tödten kranken Biehs und 
ein Schauer zur Unterbringung verdächtigen Viehs 
vorhanden ſein. Die Einrichtungen für das 
Schlachten müſſen in größeren Städten in mehte⸗ 
ren Gebäuden untergebracht ſein, die betreffenden 
Gebäude müſſen aus Stein ſein, da u. A. große 
Anforderungen an die Tragkraft der Wände ge⸗ 


einige bemerkenswerthe 


ſtellt werden; fie enthalten beſondere Räumlichkei⸗ 


ten für die Reinigung des geſchlachteten Viehs, 
für die Beſichtigung deffelben durch den Veteri⸗ 
närärzt u. f. w. Unmittelbar daneben müffen ſich 
ſog. E:ehäufer, Localitäten zur Aufbewahrung 
des Fleiſches, befinden. re 
Noihwendig iſt ſchließlich ein Raum für 
Utilifirungs⸗Einrichtungen, wo die verwendbaren 
Abfallſtoffe verwerthet und die werthloſen ver⸗ 
nichtet werden. Alle kranken Thiere werden hier 
verbrannt und dabei Fett gewonnen, das zu 
guten Preiſen verkauft werden kann. Zur Hei⸗ 


zung verwerthet man werthloſe Abfallſtoffe, wie 


z. B. den Dünger, indem man fie in beſonderen 
Das Blut der Thiere 
läßt ſich u. A. ſehr vortheilhaft für Medicamente N 
verwerthen. 

An der Hand von Zeichnungen erläuterte 
der Vortragende zum Schluß die anſcheinend be⸗ 
ſonders zweckmäßige Anlage des neuen Schlacht⸗ 
hauſes in Zarſtoje Sfelo, das etwa 70 bis 
80,000 Rbl. gekoſtet hat und bet dem die in St. 
Petersburg gemachten Erfahrungen verwerthet 


Eine intereſſante Gerichts verhandlung. 


Wechfels verklagt, au 
Unterſchrift als G 
hatte. 


und er derarti 


ihren Paß gemeldet und in die Polizeiregiſter als 
factiſchen Verweilens. Und dieſe geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung wurde eben im gegebenen Falle verletzt. 


Clienten durch rein formelle Grundlagen zu ver- 
iheidigen beſtrebt iſt; er fieht aber in ihnen eine 
Bürgſchaft des regelrechten Vollzugs der Procedur 


Freiheit dienten. Auf Grund alles Obenausein⸗ 
andergeſetzten erſuchte Herr Iljiſch das Gericht: 


Giranten Kraſſilnikow von jeder Verantwortung 


zog ſich das Gericht zur Berathung zurück und 


erregte dem „Herold“ zufolge große Senſation. 


ſtammt aus geiſtlichem Stande. Er war von 


keit des Verblichenen ſind zu nennen: 
kauf von Etſenbahnen durch den Staat, Conver⸗ 


8 leiſtung. 


B. April meldet die „Times“: 


chineſiſche Armee 


getroffenen Nachrichten gedachte Katfer Wilhelm 
heute Abend von dort 


mittag aus Kiel hier wieder eingetroffen. 


nackgewieſen, 
ſchuldig ſei. 


am Platze. 


unterrichteten Kreiſen hier 


fenſtv⸗ Allianz der centralamerikaniſchen Staaten 


auf eine Wocke vertagt; Wilde wurde en Haft 


dieſes Doeuments ſeine Zahlungsforderung ſtellen 
will. Als Wohnort wird jedoch nach der durch 
Herrn Iljiſch begründeten Anſicht ausſchließlich 
der Ort anerkannt, wo die betreffende Perſon 


ſeßhaft eingetragen, aber nicht die Stelle des 


Der Vertheidiger erſuchte das Gericht, ihn nicht 
deswegen der Schuld zu zeihen, daß er ſeinen 


des Wechſelproteſtes, folglich auch die perſönliche 
Garantie eines jeden Schuldners, da die ſtrikten 
Forderungen des Geſetzes als Garantie der 


3) den am 2. October 1893 vollzogenen Wechſel⸗ 
proteſt als illegal anzuerkennen und 2) den 


für ſeine Blancounterſchrift zu befreien. Nachdem 
dieſes Geſuch des Vertheidigers formulirt worden, 


mach einſtündiger Erwägung der Angelegenheit 
ward die Reſolution verkündet, kraft welcher 
Kraſſilnikow von jeder Verantwortlichkeit als 
Wechſelgirant freigeſprochen wurde. Dieſes Verdict 


Aeueſe Nachrichten. 


Petersburg, 6. April. Der frühere ruffi- 
ſche Finanzminiſter Staatsſekretär Wyſchnegradski 
iſt heute Nacht 12 Uhr 40 Minuten geſtorben. 

Der Verſtorbene war 65 Jahre alt und 


1887 bis 1892 Finanzminiſter. Als beſonders 
hervorragende Werke wührend der Amtsthätig⸗ 
Der An⸗ 


ftonen, 
Schuldnern der 


der neue Zolltarif und die den 
Adelsbank gebrachte Hilfe ⸗ 


Aus Hongkong vom 
Die Chineſen 
fliehen von Südformoſa nach dem Feſtlande und 
nach Hongkong. Die Japaner ſollen auf Tokau 
in Nordformoſa vorrücken; dort fell ſich eine 
von 80,000 Mann befinden, 
von denen 50,000 gut bewaffnet (2), die übri⸗ 
gen neu ausgehoben find. Ein Gefecht iſt be⸗ 
vorſtebend, man glaubt, daß für die Ausländer 
feine Gefahr beſteht. In Swatow und Kanton 
werden kräftige Vertheidigungsmaßregeln ge⸗ 
troffen. Ueber den Kantonfluß wurden Soerr⸗ 
bäume gelegt und im Hafen von Swatow Torpe⸗ 
dos verſenkt; auch wird mit Truppenaushebungen 
vorgegangen. 55 us 

Der Rultauffland iſt vorüber.; 

Berlin, 6. April. Nach aus Kiel hier ein ⸗ 


London, 6. April. 


Sagen 
ee 


abzureiſen und mocgen 
Vormittag in Berlin wieder einzutreffen. 
Der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Kaiſer 
Wilhelms, Graf zu Eulenburg, iſt heute Nach⸗ 
Belgrad, 6. April. Ja Wihonitſa bei 
Waljewo wurde ein reicher Kaufmann mit ‚feiner 
Mutter und zehn begleitenden Bauern auf dem 
Wege nach Berkowaz am hellen Tage von Hai 
duken überfallen, gebunden in das Wohnhaus 
des Kaufmonns geſchleppt und in den Keller ge⸗ 
worfen. Alsdann töteten die Haiduken 30 
Hausinſaſſen, raubten 20,000 Francs und ent⸗ 
flohen. a N 
Leipzig, 6. April. Nach Wieder⸗Aufnahme 
der Verhandlung hält Legationsrath Roſe es für 
daß Leiſt an dem Aufſtand mit⸗ 
Die hauptſächlichſte Vergehung ſet 
in der Benutzung von Pfandweibern zu erblicken; 
deshalb ſei die ſtrengſte Strafe. die Eatlaſſung, 
Die Milderungsgründe der Vorinstanz 
ſeien nicht überzeugend. Das auswärtige Amt 
wolle Lelſt auch im Conſulatsdienſt nicht ver⸗ 
wenden. ö . 
Manuagua. 6. April. Es herrſcht in wohl⸗ 
die Meinung, daß 
ſeitens der Regierung von Nicaragua eine De 
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gegen England angeſtrebt und ſtark urgirt 
wird. a 
London, 6. April. Der Schriftſteller 


Oskar Wilde wurde hente im Bowſtret⸗Poltzei⸗ 
Gericht unter der Anklage widernatürlicher Ver⸗ 
brechen vorgeführt. Der Staatsanwalt hatte die 
Beſchwerde nach der Fällung des den Marquis 


of Queensberty freiſprechenden Urtheils in dem . 


geſtern im Londoner Criminalgerichte beendeten 
Otbellprsceſſe erhoben. Es fand nur eine formelle 
Beweisaufnahme ſtatt, und das Verfahren wurde 


Spionage in Frankreich verhaftete und nach langer 
Kerkerhaft begnadigte italieniſche Major Falta 


Major Falta erzählte unerhörte Dinge über feine 
die Italiener den franzöſtſchen Spion Hauptmann 


Romani mit Liebenswürdigkeit und Champagner 
überſchwemmten, trug der italie niſche Offizier 


den vorderen aufgelaufen, ein Bremſer todt, einer 


Route Hamm geleitet. 


| find getödtet. 


fünf Quellen, die in der Mitte der Rutſchfläche 


Abend find 4. Ofſiziere und 90 Pioniere einge⸗ 
troffen. az 


liegt ein großes, verlaſſenes Segelſchiff in der 


daſſelbe iſt für die Schifffahrt gefährlich. i 
Nach einer Meldung aus 


bedeutend. 


-jenfeits gelegenen Ortſchaften vollſtändig unter⸗ 


Rechtsanwalt Auguſt Becker. 


hier eingetroffen. 


Rom, 6. April. Der wegen angeblicher 


wird ſein Gefängniß⸗Tagebuch veröffentlichen. 
Behandlung ſeitens der Franzoſen. Während 


monatelang ſchwere Feſſeln. 

Paderborn, 6. April. Die königliche Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion macht bekannt: Heute Morgen 
iſt der Güterzug 840 zwiſchen Neuenbucken und 
Altenbucken geriſſen und der hintere Theil auf 


verwundet, beide Geleiſe geſperrt, 10 Wagen be⸗ 
ſchädigt bezw. zertrümmert. Südliches Geleis 
wird heute wieder frei ſein. Wann nördliches 
Geleis wieder fahrbar, noch nicht beſtimmt. Perſo⸗ 
nenverkehr wird durch Umſteigen an der Unſall⸗ 
ſtelle aufrecht erhalten. D-Zug 31 iſt über die 


Bombay, 6. April. 
bei den Sprengarbeiten fand eine Exploſion in 
den Bangalere⸗Goldminen ſtatt. Sechzehn Mann 


Drachenburg, 7. April. Der Bergrutſch 
bei Hörberg iſt fortgeſchritten und hat geſtern 
eine Länge von 500 Metern und eine Breite von 
120 Metern erreicht. In dem Terrain leigen 


zwei Teiche gebildet haben. Zur Ableitung des 
Waſſers wurden Kanäle ausgehoben. Geſtern 


Madrid, 7. April. Wie gemeldet wird, 


Meerenge von Gibraltar, 7 Meilen von Tanger; 


Poſen, 7. April. q 
Schwerin an der Warthe iſt das Waſſer dort auf 
3,60 Meter geſtiegen. Die Ueberſchwemmung iſt 
Die Kinzel'ſchen und Rehfeld ſchen 
Anlagen ſtehen bereits unter Waſſer. 


paſſirbar, in Folge deſſen die Verbindung mit den 


brochen iſt. Das Waſſer ſteht bereits in einigen 
Straßen. Auf der Strecke Schwerin: Trebiſch 
mußten die Bahnarbeiten eingeſtellt werden, da 
dieſes Terrain überſchwemmt iſt. 5 


Madrid, 6. April. Von offizieller Seite 
wird gefagt, daß China die Inſel Formoſa an 
Eagland käuflich abzutreten wünſchte. Verhand⸗ 
lungen darüber ſeien noch bis vor ganz kurzer 
Zeit gepflogen worden. Schließlich hätte England 
jedoch die Bedingungen endgiltig abgelehnt. 

Hiroſhima, 5. April. 
det telegraphiſch, eine Abtheilung japaniſcher Trup⸗ 
peu, welche unter Führung der Parlamentärflagge 


den Coineſen beſchoſſen und zum Rückzuge ger 


zwungen. WE 
Hamburg, 6. April. In Folge Norbiveft: 


ſturms und großen Waſſerandranges von der 
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Oberelbe find die Flußniedrungen oberhalb Ham ⸗ 
burgs überſchwemmt, wodurch bedeutender Schaden 


entſtanden iſt. 
Sziszek in Steiermark, 6. April. Die Flüſſe 


Kulpe, Save und Dora find gleichzeitig ausgetre⸗ 


ten. Von Sziszek bis Petrinia ſteht die ganze 


Gegend unter Waſſer und gleicht einem See. Von 


den Gebäuden ragen nur die Dächer aus dem 
Waſſer hervor. Es herrſcht ein unbeſchreiblicher 
Jammer. Die Stadt Sziszek iſt in großer 
Gefahr. c 

Budapeſt, 6. April. Die Flüſſe Maros und 
Görgeny überſch vemmten die Umgebungen der 
Stadt SächfiſchReen und riſſen die Eſenbahn⸗ 
brücke weg. Der untere Theil von Maros Var⸗ 
ſarhely iſt überſchwemmt. Wegen des Steig ens 
des Begakanals bei Temesvar wird Hochwaſſer 
befürchtet. Die kleine Theiß hat die Dämme bei 
Nyarezyhaza überſtiegen und 20,000 Joch Land 
überſchwemmt. N 

Köln a. Rh, 6. April. Der „Kölniſchen 
Zeitung! zufolge find auf der „Deutſchlandgrube“ 
in Oberſchleſien, dem Beſitzthum des Grafen 
Henckel von Donnersmark, am 1. April auf 
Grund vorangegangener Kündigung 150 Berg⸗ 
leute in Folge der durch den Rückgang des Koh⸗ 
lenabfatzes nothwendig gewordenen Einſchränkung 
der Förderung entlaſſen worden. Die erwähnten 
Arbeuer erſuchten den Landrath des Kreiſes 
Beuthen um ſeine Fürſprache für ihre Wiederein⸗ 
ſtellung. Dieſer aber mußte den Arbeitern einen 
abſchlägigen Beſcheld geben, weil ſeitens verſchie⸗ 
dener großen Gewerkſchaften die Entlaſſung wei⸗ 


die chineſiſchen Truppen von dem Eintritt des 
Waffenſtillſtandes unterrichten ſollte, wurde von 


terer Bergleute in großer Zahl ihm vereits für 


die nächſte Zeit angezeigt worden ſei. 


Frankfurt a. M., 5. März. Heute Nicht 
ſtarb in Felge eines Schlaganfalles der hieſige 
Kurz nach ſeinem 
Tode erſchos ſich feine junge Frau, weil fie 
ohne ihren Mann nicht weiter leben wollte. 


Durch Fahrläſſigkeit 


Die Guſcht⸗ . 
Drieſener Chauſſee iſt für Fuhrwerke nicht mehr 


General Nodzu mel⸗ | 


mehrere Glückwunſchdepeſchen am 1. April an 
den Fürften Bismarck abgeſandt worden. So 


gratulirte z. B. der Kardinal Galimberti dem 
Fürſten und erinnerte ihn an die Tage gemein⸗ 
jamer Arbeit und Zuſammenſeins. Fürſt Bis⸗ 


marck' depeſchirte ſofort feinen herzlichen Dank für 


die Glückwünſche und erinnerte den Kardinal auch 


ſeinerſeits an die ſchönen Stunden, die ſie mit 


einander verlebt. Daß der Papſt ſelbſt nicht 
telegraphirte, wird im Vatikan als eine begreif⸗ 
liche Rückfichtnahme auf das Centrum ange 
ſehen. EEC 
New⸗ Orleans, 5. April. Bei einer heute 


den „French Market“ genannten Verkaufshallen 
erfolgten Exloſton wurden 15 Menſchen getödtet 
und eine Anzahl verwundet. Das Gebäude ge⸗ 
rieih in Brand. . are 

New⸗ Orleans, 6. April. Weitere Ein⸗ 
zelheiten betreffs der heute früh 3 Uhr erfolgten 
Exploſton, welche einen Brand verurſachte, der 
die Geſchäfts⸗ und Wohnſtelle eines Trinkſtuben⸗ 
beſitzers gänzlich zerſtörte, laſſen mit Beſtimmtheit 
darauf ſchließen, daß die Exploſion in dem der 
Trinkſtube benachbarten Geſchäfte eines Schiffs⸗ 
propianthändlers verurſacht wurde, wo Pulver⸗ 
vorräthe lagerten. Der Befitzer dieſes Geſchäfts 
hatte ſich mit einigen Mitgliedern des ttaltenifchen 
Geheimbundes „Maffia“ unterworfen, die aus 
Rache eine Bombe in den Keller warfen, wo das 
Pulver lagerte. ö 


| Vermicchtes 


Eine ſenſationelle Verhaftung bon Kirchen⸗ 
rünbern konnte um die Mittagszeit in der katholiſchen 
Kirche zu Hannover vorgenommen werden. 
nalbeamten fiel das ſcheue Weſen von zwei Männern auf, 
die ſich in jene Kirche begaben. Er beobachtete dieſelben 
und nahm dann eine Durchſuchung der Kleider bei den 
Verdächtigen vor. Die Unterſuchung ergab ein überraſchen⸗ 
des Reſultat! Unter dem Nockfutter verſteckt, fand der 
Beamte nämlich bei Beiden eine Fiſchbeinſtange, ferner einen 
Lederlappen mit Vogelleim. Der Beamte nahm Beide feſt 
und brachte ſie mit Hilfe eines hinzugekommenen Schutz⸗ 
mannes nach dem Polizeigefängniß. Hier machte man aber 
erſt die intereſſanteſte Entdeckung. Bei einer näheren Viſi⸗ 
tation fand man nämlich eine größere Anzahl Nickel⸗ und 
Kupfermünzen vor, von welchen die meiſten mit Leimtheilen 
behaftet waren, außerdem ein Notizbuch, in welchem 22 
Städte Weſtfalens mit Beträgen bis zu 50 Mk. verzeichnet 
ſtanden. Zweifellos bedeuten die betreffenden Zahlen die 
Geldbeträge, die von den Kirchenräubern in den vermerkten 
Städten aus den Opferböcken geſtohlen worden find. Die 
Thäter ſind der Commis Schmidt aus Remſcheid und der 
Marktreiſende Kloß aus Stralſund. 


Zudnſtrie, Handel u. Verkehr. 


Tourcoing, 5. April. (Privatnachricht). 
Die geſtern und heute hier abgehaltenen Woll⸗ 
auctionen wurden heute beendigt. Zum Angebot 
kamen 300 Partien Kämmlinge, die theils carbo- 
niſirt, theils uncarboniſirt war, rohe und ge⸗ 
waſchene Wollen ſowie ungefähr 200 Partten 
| Dechéts. Bei reger Kaufluſt wurden Kämmlinge 


theurer bezahlt und flott abgeſetzt; in Dechéts 
fanden in Cheviot. Dualitäten alle Sorten zu feſten 
Preiſen ſchlank Nehmer. 1 
Laudeshut, 4. April. 
reich beſucht, wie man dieſes erwartet hatte. 
lich lebhaftes Geſchäft. Linegarne blieben ver⸗ 
ne Die a für Flächſe iſt im 
ganzen unverändert; aus Rußland kommen da⸗ 
für höhere Preiſe. Die Waarenbranche iſt 
ziemlich gut beſchäftigt, klagt aber noch über un ⸗ 
lohnende Preiſe. N 


Woche vom 23. März bis 30. März wurden zuge⸗ 
a 7903 Ballen nordamerikaniſche, 269 Bal- 
len oſtindiſche und — Ballen diverſe Baum ⸗ 
wolle, im Ganzen 8172 Ballen. Dispontrt wur⸗ 
den 21040 Ballen nordamerikaniſche, 130 Ballen 
oſtindiſche und 292 Ballen diverſe Baumwolle, 
im Ganzen 21462 Ballen. Zum 30. März ver⸗ 
blieb ein Vorrath von 335,272 Ballen, wovon 
332,359 Ballen nordamerikaniſche, 850 Ballen 
oſtindiſche und 2063 Ballen diverſe Baumwolle. 
Die Tendenz iſt feſt. 5 
Die internationale Telephon - Com: 
pagnie Bell, deren Verwaltung ihren Sitz in 
New. Pork hat, gedenkt ihr Capital auf 1 Mill. 
Dollars herabzuſctzen, worüber in der am 1. Mat 
n. St. in New⸗ Mork ſtattfindenden Generalver⸗ 
ſammlung der Actionäre entſchieden werden fol. 


Die in Rußland lebenden Acttonäre haben ihre 


Actten bis zum 27. März (8. April n. Stils) 
der Petersburger Internationalen Bank vor“ 
zuſtellen. 

Eiſenbahnweſen. Auf dem letzten Gon- 


greſſe der Betriebschefs wurde proj.ciirt, eine 


directe ununterbrochene Eiſenbahnverbindung zwi⸗ 
ſchen St. Petersburg und Sſewaſtopol herzuſtellen. 
Leider iſt dieſes Project nicht beftätigt worden, 
da zur Einrichtung dieſer Verbindung eine beſon⸗ 
dere Ausgabe von 86,000 Rubel jährlich erfor⸗ 
derlich geweſen wäre. i 


Auf uuſeren Getreidemärkten find, 
wie die „Torg. Prom. Gaj.* ſchreibt, zwei ent⸗ 
gegengeſetzte Strömungen bemerkbar. Unſere 
für den auswärtigen Handel wichtigen Export⸗ 
häfen haben ſich dem Einfluß der im Auslande 
eingetretenen Reaction und der abermaligen Sto ⸗ 
ckung im Getreidehandel unterwerfen müſſen, 
während die Märkte im Innern noch immer 
die entſchieden ſteigende Tendenz beibehalien. 


am frühen Morgen in einer Trinkſtube gegenüber 


Einem Krimi⸗ 


(Garn und Flachs ⸗ 
börſe). Der heutige Markt war nicht ſo zahl⸗ 


Trotzdem entwickelte ſich in Towgarnen ein ziem 


Bremer Baumwollenbörſe. In der 


Die Urſache der Reaction fieht das Amte⸗ 
blatt einerſeits in dem Eintreten wärmerer Wit⸗ 
terung. Hierdurch ſchwindet die Befürchtung, 
das Winterkorn könne noch weiter leiden und es 
kaun mit den Frühlings Feldarbeiten für das 
Sommerkorn begonnen werden. Andererſeits iſt 
ein nicht unwichtiger Factor in der Speculation 
auf die Witterung zu ſehen, die im Frühjahr 
fo oft Verwirrung im Getreidehandel anrichtet. 

Wer über Vorräthe zum Verkauf verfügt, 
muß abwarten, was die nächſten Wochen bringen 
werden, ſowohl, wie der Stand des Winterkorns 
im In⸗ und Auslande fein wird, als auch, wie 
große Kornvorräthe Argentinien und die Verei⸗ 
nigten Staaten aufzuweiſen haben werden. 

Im Gouvernement Tiflis ſind neue 
Steinkohlenlager, ſowie reichhaltige Kupfer⸗ 
und Erzadern entdeckt worden. 6 

*— Eine Geſellſchaft franzöſiſcher 
Kapitaliſten hat mit dem Beſitzer des Gutes 
Grodziec im Bendinſchen Kreiſe ein Ueberein⸗ 
kommen getroffen betreffs der Bildung einer 
Actiengeſellſchaft zur Exploitation der auf dem 
gen. Gute befindlichen Kohlenlager. — 

— Auf der Warſchau⸗Wiener Bahn 
wird mit der Einführung des Sommer-Fahr- 
plans ein neuer, Waggons aller vier Claſſen 
enthaltender Paſſagierzug zu curſiren beginnen. 
Dieſer Zug wird täglich von Warſchau um 9 Uhr 


13 Min. Abends abgehen. 


— Die Cultur und der Export von 
Zwiebeln nach dem Auslande hat ſich im 
Gouv. Kursk auf Initiative des Gutsbeſitzers 
Wolkonski in ziemlich bedeutendem Maße ent⸗ 
wickelt, was ſich aus folgenden Daten erſehen 
läßt: im Jahre 1876 wurden im Ganzen 2500 
Pub exportirt, i. J. 1893 aber allein über die 
baltiſchen Häfen 80,000 Pud. — 

— Der Bevollmächtigte der Com: 
bagnuie japaniſcher Icheeprodncenten 
wird eine Muſtercollection von Sſamowars nach 
Japan ſenden, die nach ſeiner Meinung guten 


Abſatz in Japan finden könnten. — 

— In Minsk hat ſich eine Acttengeſellſchaft 
der Minsker Branntweinbrennereien gebildet. 
Das Grundkapital der Actiengeſellſchaft, die 
ſämmtliche Brennereibeſitzer des Gouv. zur Be⸗ 
theiligung auffordern will, beträgt 100,000 Rs. 
und iſt bereits voll eingezahlt. — 

— Export von Naphtaabfällen. Im 
Jahre 1894 wurden aus Rußland exportirt 
175,400,000 Bud Naphtaabfälle (gegen 
127,732,000 Pud im Jahre 1893) und circa 
65,000,000 Pud Petroleum und Mineralöle. 
— In Baku iſt vom Aſtrachanſchen Kauf⸗ 
mann Markuljew eine Fabrik zur Production 
eines Surrogats für Seife eröffnet worden; dieſes 
Surrogat wird aus Naphtaabfällen hergeſtellt, 
die man bei der Reinigung von Petroleum durch 
Aetznatron erhält. — f : 


Fremden⸗Liſte. 

Grand Hotel. Herren: Herſchfeld und Kaufmann aus 
Berlin, Baumgärtner aus Baden-Baden, Wever aus Chem⸗ 
nitz, van Weſtrum aus Magdeburg, Geheimrath Nowickt 
und General Balk aus Petersburg, Prof. Woislaw, Kaplän 
und Sachſe aus Moskau, Becker aus Hohenlimburg, Anfelm 
aus Odeſſa und Elfenberg aus Warſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Mabelaire aus Berlin und 
Duszynskt, Rychlewskt, Daſchkiewicz, Miecznikowskt und 
Chrabrow aus Warſchau. 


Witterungs⸗Bericht N 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 


: Lodz, den 8 April. 
Wetter: Schön. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 4 Wärme 
Mittags 1 „ 2 
Nachmittags 6 „ 5 Pen 


Barometer: 741 geſtlegen. 

Windrichtung: Weſt. 

Maximum 6 Wärme 
Minimum 4 „ 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 8. April 1890. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.40. 


(Geſtern —.—.) 
Ultimo 219.30. 
(Geſtern —.—.) 
Warſchau, 8. April 1895. 
(Geſtern) 
Berlin 45.72 —.— 
London 9.333 —.— 


Teatr Tödzti „Vietria.“ 

Dais, we Wtorek, dnia 9-g0 Kwietnia r. b. 
N Przedostatni wyetep 

Bolesiawa Leszezyaskiego 


artysty teatröw warszawskich rzadowych. 2890 
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-4 Tragedya w 3-ciu aktach Julisza. Sowackiego. 


Lodzer Thalin-Thenter, 


Beſonderer Beachtung empfohlen. 
Der im Reiche der Kunſt als 


I. Charakter ⸗ Komiker 


weit berühmte Herr 
Georg Engels, 


bisher am deutſchen Theater in Berlin, beginnt, 


von St. Petersburg kommend, am 14 April d. 


J. (erſter Oſterfeiertag) fein ſchon ſeit längerer 
Zeit beii 

und tritt an ſechs Abenden der Reihenfolge 

nach in folgenden Stücken auf: 

4 

1. Abend: „College Crampton“ 5. 
Schauſpiel in 5 Akten von Gerhard Haupt⸗ 

mann, Verfaſſer von „Die Weber“. 

2. Abend: „Krieg im Frieden“ d.. 

ginal Luſtſpiel in 5 Akten v. Guſtav v. Moſer. 


en „Die Kinder der Excel- 


lenz“ Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt 


von Wolzogen. 


4. Abend: „Zwei Wappen“. Große 


Suſtſpiel⸗Novität in 4 Akten von Dr. Oskar 
Blumenthal u. Guſtav Kadelburg. 


5. Abend: „Der Compagnon“. rk 
ginal⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph LAr⸗ 
ronge. a i 

6. Abend: „der Herr Senator“. 


Original Luſtſpiel in 4 Akten von Franz von 
Schönthan und Guſtab Kadelburg. 


Die Preiſe der Plätze find die 
folgenden: 


J. Parquet 1.—6. Reihe 2,50 Rs. 

5 10. „ 2,00 „ 

5 1.—13. „ 1,50 „ 
14.—15. > 100 


n r 
Eine Balkonloge zu 6 Perjonen . 
17 m „ 4 ” U 77 
„ Parguetlogen zu 4 „ 
1 kleine ” [2 r 
„ Rangloge zu 6 Perſonen 75 
Balkon, 1. Reihe, ein Sitz „50 „ 
15 2. u. folgende Reihe, 1 Sttz 1,50 „ 
II. Parquet 1 Sttz = 
Amphitheater 0 
Gallerte 030 „ 
leber die Bedeutung dieſes Gaſtſpiels 
kann ſich unterzeichnete Direktion wohl jeder 
weiteren Empfehlungen enthalten, da nach den 
zahlloſen Urtheilen über Georg Engels es 
unverrückbar feſt ſteht, die deutſche Bühne be⸗ 
ſitze zur Zeit keinen zweiten Charakteriſtiker 


ſeines Ranges. 
e FHinſichtlich der abonnirten Plätze und 
Logen wird ergesenft bemerkt, daß ſelbige bis 
zum Tage der Vorſtellung Morgens 11 Uhr 
den verehrlichen Abonnenten reſervirt bleiben. 
Hochachtungsvoll 
Die Direction 
Albert Rofenthaf. 
W Luodalitäten x 
mit Dampfkraft zu vermiethen. j 
Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter N. 
I. 35 in der Papierhandlung des Herrn 
J. Peterſilge niederlegen. 2308 
WOZ 
do sprzedania 2 calem urzadzeniem, mezna 


go uzyé do cegly lub wegla viadomose u 
portjera ul. Mikolsjewaka % 503/5. 


Zu verkaufen 


Kleider, Mäntel, Blouſen, Schränke und Lampen. 
Lodz, Poludniowa Nr. 55 Wohn. 21 2805 


Eine diplomirte Lehrerin 
mit langjährtaer Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutſchen. Franzöſiſchen und Nuffifchen, 
ſowie in allen Oymnaſialfächern. Offerten unter 


’ 


0,50 


2803 


I. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 
Ein Zimmer 

vom 1. Mat ab zu vermiethen. Zawadzka⸗ 

Straße Nro. 6. Quartier 12. 2473 


liegender Anordnung, 3—4 Pferdekraft, 

wird geſucht. Offert. bitte an 8 Silberhoitz, 

Warſchau, Walicöw Nro. 12, zu richten. 
8 22765 


pract. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 8 


Peirikauer⸗Straße Neo. 132 
Frontbauſe, 2. Etage, rechts 
1. Etage, be⸗ 


Eine Wohnung, men aus 6 


Stnmern und Küche, mit ſämmtlichen Bequem⸗ 
lichketten, wie auch 


ein Cocal im Parterre für Comptoir 


geeignet, ſind vom 1. 
Juli a. e. ab zu vermiethen. Promenaden⸗ 
Straße Niro. 778. / 13. 2747 


Neue nuſchädliche 


„„ Be ee oe BER 
10 
Brillant⸗Eierfarben 
empfing und empfiehlt engros & endétail 
Arno Dietel, 2513 
(Droguiſt), 
Ghemikalien- und Far bwaaren- Handlung, 
Nawrot⸗(Groitel), Stratze Nro 1. 


Sprechstunden im Sommer 
Vorm. 8—9¼, Nachm. 4—5, Sonnt. 10— 11. 
Breslau, Museumplatz 10. 

Dr. Oppler, Specialarzt für 2591 

Magen-Darm-Zuckerkranke. 

SE Do wynajgcia 2658 

mieszkania dwa 

Se Pietrze 0 4 pokojarh 1 5 po- 
zZ 


nen, in 
775 


i kuchni od ı Lipca 1095. Wiado- 
iu wiascieiels, ul. Zielona & 7. 


annt gewordenes Gaſtſpiel hierſelbſt 5 


ein Veltoleum-olor, 


vodzer Bertung. 


55 


Zurückgekehrt vom Grabe unſerer jo ſchnell dahingeſchiedenen Tochter, Schweſter, 
Tante und Couſine 2 


delma Frieda Muth | 


5 ſagen wir Allen, welche derſelben das letzte Gelelt zur Ruheſtätte gaben, insbeſondere 
aber Herrn Paſtor Buſchmann für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, den Herren 
Trägern, ſowie für die Blumenſpenden, unſeren herzlichſten Dank. Sr 


2861 Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sonntag, den 7. April, Nachmittags 3 Uhr, | entſchlief nach lan⸗ 
gen ſchweren Leiden unſer inniggeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel f f 


ſihen nt 


im Alter von 34 Jahren. gi 7 

Die Beerdigung des theuren Verblichenen findet Dienſtag, den 9. 
April, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauße Srednia Straße Nr. 376, 
neu 76, aus ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten 


höflichſt eingeladen werden. 2855 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Daonkmeagung.. 1 


Fur die liebevollen Beweiſe inniger 
lebten Tochter und Schweſter 


ſagen wir Allen, beſonders aber den Herren Trägern und für bie Blumenſpenden, unſeren 
8 2862 


tiefempfundenen Dank. Se : = 
3 Familie Klose. 


empfiehlt eine große Auswahl in Herreukleider-Stoffen der renommir⸗ 
teſten Firmen des In⸗ und Auslandes; Schüler⸗ 
für Conſirmanden zu den billigſten Preiſen. 


15 P. Graf, $etriferfit. ro. 89 (nen). 
Der Phonograph, 
die neueſte Erfindung Edisons, 


giebt den Geſar g, die Sprache und Muftk der beſten Artiſten der Berliner Theater genau wieder. 
Intereſſant iſt die Scene des Adgangs und der Ankunft eines Berliner Zuges. Die Seance 
beſteht aus 3 Verwandlungen. Für das Zuhören der Wiedergabe von Muſik und Sprache ſind 
10 Cop. und für die anderen Sachen, wie Walzer, 5 Cop an Entree zu zahlen. 2856 


Petrikauer⸗Straße Nro. 17, im Hofe des Hauſes Blawat. 


) Zamiana. 
2) Latte nleakan, 


odzia tatwa. 
Wiadomesc u adwokatöw F. H. 
de Hirszfeld w Lodzi. Nowy Rynek 9 


Theilnahe bei Bder eerdigung unſerer ge⸗ 


25 


Zaraz do zamiany majatek ziemski 
pod Nowo-Radomskiem (wlök 20 bez 
serwitutöw) na dom W Lodzi. 
Dom o Sredaich pokojach, razem lub cięsciowo 


— do wymajecia na letni sezůon w Kuzatkowicach 
(miedzy Lutomierskiem i Szadkiem). Kapiel rzeczna 


| Ju den bevorſtehenden Feiertagen 


Bairiſch, Pilsner und 


Snalbator⸗Vier 


in vorzüglicher Qualität zu den bekanuten Preiſen. 8 


scar Maczewski, Ai 


Dampfbrauerei. 


2850 


bei J. Gernoth, 
Konſtantiner⸗Straße Niro. 331. 


Jüdiſche männliche Schule 
von M. Krinski, 
Wschodnia⸗Straße, Haus Dasler Nro. 76. 
Die Schule hat den Zweck, den Kindern eine vollkommene, elementare Bildung zu iheil 
werden zu laſſen. Außer den üblichen Lehrgegenſt inden wird die hebrälſche Sprache, die Bibel 
und die Geſchichte des jüdiſchen Volkes gründlich gelehrt. a 
Im erften Schuljahr werden Kinder vom 6. Lebens fahre an ohne jegliche Vorbildung auf⸗ 


genommen. Die Aufnahme in die höheren Klafſen geſchieht nur nach abgelegter Prüfung. Auf 
nahme täglich von 9 bis 1 Uhr Mittags und von 3—5 Uhr ee 5 \ > 7647 


2841 


und Villardtuch, Stoffe 


MHaternickiego 1 W. Szturm : 


— —— ———2ñ̃ —— ⏑öZ¹wrmr.—ñn.ü6 SFT EEE 


Ordinator der veneriſchen Abtheilung 


aging. Zastrzezenie zrobione. 


krankheiten. 


empfängt v. 10—11 Morg 4— 5% Uhr 


FTP 


im St. Alexander⸗Kreishoſpital, iſt 
aus dem Auslande zurückgekehrt und 
empfängt mit veneriſchen, Harnor⸗ 


gane⸗ und Geſchlechtskrankheiten Be⸗ 
haftete von 8 —10 Uhr früh, 2— 4 


Uhr Nachmittags u. von 7—8 Uhr 
8 Abends. 2837 

Petrikanuer Straße Nr. 142, 

Ecke der evang. Straße. 


Ein junges Mädchen, 
Ruſſin, aus guter Familie, ſucht Stellung zu 


Kindern, oder als Wirthſchaſterin. 
Adreſſe in der Exped. d. Bl. 2840 


Dit za Ir. Felde 


Fili Bödzkiej Warszawskiege Akcyjnego To- 
warzystwa pozyczkowego na zastaw rucho- 
ra08ci. przy ul. Zachodniej W 31/55 
Zästrzesenie zrobione. : 


Itrr. 8e 


Tudge buli Uh 
Heute, Dienstag, den 9. April 1895: 
Benefiz 


für Fräulein Anna Hänseler. 
In nener und glänzender Ausſtattung. 
Zum 2. und letzten Male: 


2 a a 

Komiſche Operette in 3 Akten von F. Zell und 

Richard Gennse. Mufck von Franz v. Suppe, 
Vor dem 3. Akt: Orcheſter⸗Einlage. 

„Balletmußk aus Copelia“ v. Delibes, 

Hauptparthien: Marie Penné. Aung 

Hünfeler, Felix Stegemann, Franz Schu: 

f ler, Marie Maeder ꝛc. 2c. 


Morgen, Mittwoch, den 10. April: 
. zum Bellen der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr. 


Jum unwiderruflich letzten Male in 
dieſer Saiſon: 8 


e l Di 


Fili Zödzkiei Warszawskiego Akeyjnego 
Towarzystwa Posyczkowego na zastaw ru 
chomo$ci przy ul. Zachodniej re 


Zu verkaufen! 
200 gewöhnliche Akazien von 12 bis 14 
Fuß hoch, 30 Kop. pro. Stück, und 100 Akazien, 
von 10 bis 12 Fuß hoch, 20 Kon. pro Stück, 
franco, Lodz. Adreſſe: A. Jacuhski, 
Mierzyce, par Wielun. 2836 
Poszukuje sie nauczyciela lub nanezy- 
cielki 


(ströj bawarski). Oferty prosze skladad w re- 
dakcyi tego pisma pod ht. A. M 2838 
Ostrzezeonmie. { 
* dowodu 5673 2 dnia 11 Stycznia 1895 r., 
‚wydany przez kantor bankierski Jözefa Ra- 
binowieza w Kodzi na dang, w komis do spze- 


sial przezemnie zgubiony, o czem zastrzezenie 
W kantorze zrobiono. . 2846 
Zödz. data 8 Kwietnia 1895 r. 


7 11 
„Raleigh Nacer 
mit verſtärktem Hinterrad, Holsfelgen, Pal⸗ 
merreifen u. 3 Ueberſetzungen, (68.72 u. 76), 
tadellos erhalten, (für nicht zu ſchwere 
Fahrer großartige Tourenmaſchine), verkauft 


mensch Karl Müller, 
2357 Petrikauer⸗Straße Nro. 115. 


Die ſchon felt langem bekannte iraelttiſche 


Schule 


J. Kremer in Lodz, Kamiennaſtr. Nr. 15, 
in welcher Unterricht in der Religion, in Sprachen 
und der Wiſſenſchaft eriheilt wird, nimmt Schüler 


jeden Alters auf. 2854 


Dr. Misiewicz, 
Specialarzt 2844 
für Harn⸗ und Geſchlechts⸗ 
Warſchau, 
Slota⸗Straße Niro. II. 


mit Ausguß und Waſſerleitung, ſind per fofort 
zu vermiethen. 2845 


Näheres beim Reſtaurateur Adolf Fiſcher, 
Ecke Petrikauer⸗ und Nawrot⸗ Straße Nro. 124. 


Gpanymuer» Munonandant 
norep ga esoft Gnuerb Ha CBO60AH0e pom 
Baie, Haan BOBTOMB TM. Pazoromx. 
Hamen ii 6zaroBO AUE OoTKaT, rakOBO 
Hoauniz. 1 3 2848 


N Franenarzt. 0 
iſt aus dem Auslande zurückgekehrt und empfängt 
ſeparat in der Heil ⸗Anſtalt, Ecke Ziegel⸗ und 


Dr. Osiecki, 
Geyers Ring, Haus Obermann, 


(Junere Krauktzeiten und 
Geburishülfe). 2440 
„Flügel, 
Pianinos, 

Satmoniums, 
ſind von 200 bis 550 Rubel zu verkaufen. 
Reparaturen und Stimmungen werden 
beflens beſorgt dei ö F 
T. Elwart, 


Inunungs⸗Meiſter. 
Benedikten⸗Straße Nro. 10. 


1 8 = 
Ein müll. Jimmer, 
groß, hell. mit beſonderem Eingang, iſt an 
einen anſtändigen Herrn in einer deutſchen Fa⸗ 
mille ſofort zu vermiethen. Petritauer Straße 


Rro. 145, neu, Ouergedaude im Hofe, Wohn. 
Nro. 23. 2744 


2716 


gry na cytrze 


dania pozyczke szlachecka W 11392/14. zo-- 


Dr. N. Jasinski 
ur, N. Jasinskl, 
Wschodntaſtraße, Nachmittags von 3— 5 Uhr. 


Nachm. 


— 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Carl 
Zeller g 5 
Die Direction des Thalta⸗ 
Theuters. 2 


21 fi fi Re | 
Ein lüchtiger Mann, 
Inländer, erfahrener Fabrikleiter und Fachmann 
in der Streichgarnbranche (Manipulant), flotter 
Buchhalter und Correſpondent. mit guten Platz 
kenntniſſen, ſucht paſſende Stellung. Prima⸗ 
Referenzen, beſcheidene Anſprüche. i 

Gefl. Offerten sub „Tüchtig 100° an die 
Expedition d. BI 2762 


.. Kd 
Ein junger Mann, 
mit mehrjähriger Proxis in der mechantſchen 
Schloſſerei, practiſch im techniſchen Zeichnen, 
der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen S 
mächtig, ſowie mit der doppelten Buchführung 
und dem Comptolrweſen vertraut, ſucht entſpre⸗ 
chende Stellung. £ Be 
Gefl. Offerten unter E. K. find 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


ST 
Mezezyzna 
inteligentoy, z niewielkim kapitalem, zuajdzie 
zaraz korzystne zajecie kantoro ve. Wiada- 
mosci udzieli biuro dzienniköw, Zawadzke: 

14, 1-sze pietro od frontu. 2806 


Ein möblirtes Zimmer, 
mit ſeparatem Eingang u. voller Penſion, 
per ſofort an einen oder zwei Herren zu ver⸗ 
miethen. Nikolajews ka⸗Straße Nro. 53, zu er⸗ 
fragen beim Eigenthümer. . 2818 
Es wird eine altere erfahrene, mit guten. 
Zeugniſſen verſehene a 


für drei Kinder zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Adreſſe zu erfahren in der Redaktion dieſes 
Blattes. 21843 
Eine aus der Proofnz argereifte junge 
Dame, Polin. ſucht eine Stellung als 


Wirthſchafterin od. Bonne, 


ſelbige iſt eine gewandte Shasid rin. Poznans⸗ 
ki's Fımilienhaufer, vis-A-vis der Fubrik, 6. 
Dausflu-, bei Kasimir Swinezycki 2863 


2858 


erbeten 


an die 
2691 


F 


2 Zimmer und Küche Sulejower Kalk 


mit Holz gebrannt, auf Wunſch auch andere 
Gattungen, empſiehlt die Steinkohlen⸗Ha⸗dlung 
von W. Kaczorowski in Lodz, Widzewska⸗ 
Straße Nro. 58. 2857 


RS. 220088 


do ulokowania na dom w Eodai, na 80% Po 

towarzystwie na lat trzy. Wiadomosé w War- : 

szawie, Marszalkowska X 116, u A. Cohue. 
Saison: j 


Vom 1. Mai bis Oktober. 


BAD CUDOWA 


Regierungsbezirk Breslau. 
1255 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- 
und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod' 
und Rückers. Arsen-Eisenquelle: gegen Biut-, - 
Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten, Litblon- 
quelle: gegen Gicht-, Nieren- und Blasen-Lef- 
des. Alle Arten Bäder und moderne Hell- 


verfahren, Goncerte, Reunions, Theater. Brün- 
nenversandt das ganze Jahr. 
Prospekte gratis durch 
2290 


„Nur 4 Rbl. 50 Kop. 
Engliſches Werk. Nickel. Nemontoir und 
Secundenzeiger Adreſſe: St Peters⸗ 
burg, Lager für nene Er ſtu dungen. 
Große Morskafa Nr. 33, Beitellungen 
merden ſofart auch b. Nachnahme 
effectnirt, Neuer illuſtri ter Kataloge 
aller Erfindungen ur d Geſchenke gegen 
Einfendung von 15 Kon. Briefmarken. 


nu sk 


f Air Stoffe und Taillenstofe | 


a en ee 


42 2 


Uf, 


Maglebürg, Buchau 


Bene Losomobilfabrik 
ö Deutschlands. i 


Locomobilen! 


Niederlage u 1. | . General-Vertretung 


der bestrenommirten Warschauer 


 Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


FRIEDRICH PULS 


Petrikauerstrasse * 61 . 0 mit :ausziehbaren Röhrenkessein, 
2 ® empfiehltin.gresser Ausw ig von 4200 Pferdekraft, 
2 8 pi 815 ahl: 97 leistungsfähigste, dauerhafteste 
3 J feinste Toiletten-Seifen, Cosmetiques, G * N und sparsamste Betriebsmaschinen 
S U Durchsich. Glycerin-Seifen, | Kölnisches Wasser, © 2: für Gross-. end Klein- Industrie, sowie Landwirthschaft. 
5 2 Cocoss- u bee, a ee a 2 8 Die Wolf schen Locomobilen siegten vermöge ihres uner- 
5 3 & 2 ceiinseHe ti . ; Sr 
LI, Del re ueber 2.2252 reicht sparsamen Brennmaterialverbrauchs auf allen in 
Fixateurs, * Riechkissen,. Deutschland stattgefundenen internationalen I,oeomobil-Coneurrenzen. 
Haaroele, . Eau de Lys (uilchwasser). R. WOLF baut ferner: Ausziehkare Röhren Dampikessel, 
CE Denoline-Sieife, „ 
Novität: 5 Novität! Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen 


und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 


Shas 1888. 2 Medaillen . 2 8 


Maiglöckchenseife à 40 Kop. pro Stück. 
Zu den bevorstehonden Feiertagen: 5 
Metall- Schimigeis-· Spritæen :zu-10 und 15 Kop. per Stiick. W. oft“, 
| ‚Ostereier-Seife, «verziert. at. oe Verzierung. 
Frucht- Seifen in Form von Aepfeln, Birnen, Limonen ete 
N :Geehrten Wiederverkäufern Rabatt. 


2243 


2415 


OSC2986 . 
as J. Arthur, S 
5 Lodz. Bi 3 a. 2:54 

bees 


barl oischwitz, © 


Pianoforte-Fabrik 


Jod ;, 
Dzielna⸗(Bahn)⸗ Straße Nro. 44, 


Großes e von Piauinos eigener Fabrikation, nach den neueſten Syftemen 
mit vollem bronzierten Eiſenrahmen, feinſter Elfenbein Cladpiatur, und beſter ausländlſcher 
prima Mechankk. großartig im Ton wie in Ausſtattung, angenehme Weichheit des 
Klanges und ſchöner erlaſtiſcher Spielart. Durch wiederhokte Verſuche und. Verbeſſe⸗ 
zungen iſt es mir nunmehr gelungen, ein Pianino zu conſtruiren, welches den renommirteſten 
Fabriken des In⸗ und Auslandes gleichwertig zur Seite geſtellt werden kann. Größtes 
Etabliſſement für Reparaturen, Stimmungen, Aufpolterurgen der Inſtrumente i in beſter 
ſolfdefter Ausführung prompt, reell, billig. 
Fünffäyrige ſchriſtliche Harantie. 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichnet 


* 


Ierrenparaitu 


für die Frühjah-s⸗Salſon, aus den renommirteſten Fabriken, in allen Breißlagen, offeriert 


das Eng und Damen-Confections-Gelhäft 
„W. Wagner, 


Krutkaſtraße Neo. 7 neu, das 3 Has von der Ecke des Grand⸗Hokels. 


 Brrejapd-(Meifterhans): Straße Niro. 1340, 


vis-à vis dem ECykliſterplatze. 


4755 


Coulemte Bedingungen. 
Hochachtungsvoll 


l Boischwilz. 


Kenne Beftattungen, von den elnfachſten bis zu den denkbar rde 
— 5 Feinſte Decoration! 


Seed En Nro. 744131 — 


Die Gelonial- b. landwirthschaftliche Tea m Tamm] 


— n — 2820 


3 taglich trische Süsse a saure 


NA II. G E,. — 


süsse und saure Sahne, Tafel- und Koeh- 


——BUTTENR, == 


. geräucher te Gänsebrüste, Kijewer Salami, Alle Sorten 


E A S E, = 


Michl, Erbsen und Grützen in allen Gattungen, 


= Rlgaer und Gehligs FLASCHEN-BIER. „see 


Reelle Bedienung- 5 Billige Preise. 
—— ee nns 395405 ao. 


. 1 Da 77 SZ. 
FRE FR FR FR FR ZUR FIR Po 


=. u Niederlage 


. = ar ch au er r Dampf⸗ Deſtillation 


1. Mokiejewski, 


W ingleich We in h andlun 9. 

€ Petrikauer Straße, Haus des Herrn A. Balle; Nro. 766 in Lodz, a 

empfiehlt zu den herannahenden Feiertagen; : 

durch Deſtillation hergeſtellte ſpiritnofe Getränke, welche in Qualität den auslän- 
diſchen in Nichts nachſtehen, als: Alembik, OYHINEHHOR CTO.IOBOE-BEHO;, 

Przepalanka, Starke, Ligueure, Creme in zierlichen Flacons, Wein⸗Spiri⸗ 

tus, Politur⸗ und Brenn⸗ Spiritus, ſowie auch ſtarken und wohlſchmeckenden 4 
Skowit. Natürliche, 1 Weine aus den beſten Kellereien, ungariſche, fran⸗ 
söfiger portugieſiſche, Rhein⸗ und Champagnerweine, in⸗ und ausländiſchen 

ac und Cognac. Cur⸗Eognac, alten Meth, engliſchen Porter in , 

2 und ¼ Flaſchen, franzöſiſchen Wein: N 8 Beilarnbifche Krimmer und 
— Weine von 30 er die . 2749 


5 SEINEN Rear 
SNN 2 2. X 


« 


| Praktif che Neuheit! 


Patentirte vollkommenſte Dampf- n. wasser-Packung j 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht derausgedrückt werden, dichtet wa und dauernd ab 
und entſpricht den Höchſten nforber ungen. 
Alleiniger Fibrikant H. B. werner, Lodz, 
Benedikten Straße Nr. 38 
TR ur Prospecte aratis und fraucn. . 


Fe — 


IT og aba Pumpe, 


4 


General-Vertretung. 


* A ute, un, ll und 


UND OPEL FAHRRÄDER. 
Hierbei habe ich die Ehre. allen meinen Sports⸗ Collegen bekannt zu 1 
daß ich einen friſchen Transport der beſten Fahrräder der Welt 
erhalten habe. Gleichzeitig mad: ich bekannt, daß ich vom 11. dieſ. Mis. 
einen N Laden us Vellocipede und Velocipedeſoort⸗Artikel eröff e. 
2824. Hcchachtungsvoll 
az Pau: FIoltz. 
3 — Str. Ae 10, vis-A-vis d. — — — 


gie 2ungenkranke. Fe 


Dr. | Brehmer sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 
Chefarzt Dr. Achtermann. Schüler Brehmer’s.: - 
ſeit 1854 beſtehend. pe jederzeit. 

Sl; Fe: 1 d. d Verw. 


1183 


Zu einem bereits Heftehenben, rentablen Fabel Geſchift Er behufs > 


ai einem größeren Capitale geſucht. 
ae Offerten unter ., S.“ an die Expedition dieſ. Bl. TER 


Durch das Medicinaldepartement unt. Nro 4494 beſtätigte 
„7 ochanmnis: ct“ ee, 

; von J. Muszkowski, 

Flüſſigkeit gegen Haarausfall. 

ein Mittel, das von Sypecialiften, die 15 Jahre auf biefem 

„ Gebiete practiſch und theoretiſch arbeiteten, hergeſtellt tft. > 

9 Hauptniederlage in Lodz. Petrikauerſtraſte Neo. 4. bei 3 


IJ. ZUNIEWSKIL 9261005 50 
ed 2 Rs., mit Voſtverſand Rs 2.50. gen auch Nachnahme 


nee der Geſucht. 


r eine Lohnappretur ein erfahrener Bude 
für Fut. erſtoffe, Trittardeiter, werden angenom⸗ 5 Bun 85 9 


halter, der auch die Kundſchaft zu beſuchen hat. 
men Warſchau bel W 8 . Off sub X. T. 101 an die Exp. d. Bl erbeten. 
Straße Nr. 78. 2:89 


Vertretung für Moskau. 

Ein bei der Kundſchaft gut eingeführter Agent 
m't allerbeſten Referenzen ſucht noch eine lei⸗ 
ſtungsfähige Fabrik in weißen Baumwollſtoffen 
zu vertreten. Derſelbe bereiſt auch alle größe⸗ 
ren Plätze Rußlands. Gefl. Adreſſen erbitte 
unter Chiffre 5621 an die Central⸗Annoncen⸗ 
Expedition von L. & E. Metzl & Comp., 
Moskau. Miasnig ais. 5 2764 


2 Al N 
888 = 


© zur Anfertigung von Herren- und Knaben- Anzügen, Paletots etc. in . 
' verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


2790 


für Damen- Confectien verkauft 


en detail zu Engros⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗ Courant mit (15 Prozent) Rabatt. 


Julius Panzer, 


Tod, Tako wa- Strasse Nr. I (nahe 
der gew. Villa Milsch.) 


** | Geschäftestunden: Vörmittags von 8—12 Uhr, Nachmittags ven- 2—6 Uhr. 


Werloren:! : 
Am Donnerſtag, den 4. Aprik, iſt auf der 
Fahrt vom Grard Hıtel nach dem Ciſenbahn⸗ 
hof eine braune Ledertaſche, enthaltend 5 en⸗ 
gliſche Banknoten, ruſſiſches Papiergeld u. di⸗ 
nerſe Papiere, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, die verlorenen Gegenſtände j 
220 gegen Belohnung von 50 Rubelim Grend Hotel, | 
= | en 265 abzugeben. En 


u 


An Sonn und Feiertagen e 


Appa ra e zur vollftändigen un e 
Entleerung der un 


BR 8 ö N 1 i 


brikfäle 28 verpachten. 


a tion dieſer Zeitung erbeten. 


für Dampf⸗ und Handbetrieb, nacht neueſtem 


und bewährteſtem Syſtem mehrfach prümtirt für 
tädte, Fabriken, Aaſernen, Bahnhöfe, Ge⸗ 
änguiſſe, Irrenanſtalten 1 7 ferner Stra- 
ßenſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut: 


als Spezialität 
5115. Eugen Aus, eee 


Wer liefert vollſtändige Einrichtung für 


Papierfabriken? 


Abreſſe unter „Papierfabrik“ an die Papier⸗ 


handlung von J. Peterſilge. 2767 


Helegenheitskauf! 


Ein gut erhaltener Flügel der Firma 
Strecker in Wien iſt billig zu verkaufen. 
. Zachodniaſtraße 24. 271 


Ein: großes 


Bulkonzimmer 


ſo vie ein kleines Zimmer, jedes mit ſepa⸗ 
ratem Eingange, tft ſofort zu vermiethen, Bes 
e Nro. 108, neben Julius 
Heinzel. 5 2777 


Cine Wohnung 


von 2 Zimmer unb Küche nebſt Laden ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Rokieinerſtraße ee al, 
im Haufe rechts 2778 


Ein gut prosperierendes 


Schank⸗Lokal 


mit vollſtändigem Inventar, iſt per ſo⸗ 
fort oder vom 1. Juli ab zu vergeben. 
Näheres in der Gaſtwirthſchaft, Son 
ſtantinerſtraße Nr. 13. 


Eine ſtabile 


Locomobile 


von 25 bis 30 Pferdekräften wird zu 
kaufen geſucht von 

2786 Rudolf Scholz, 
e ä Nro 916. 


an ve Przejazd⸗ Straße, 37 480 
Ellen, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Näheres in der Exp. d. Blattes. 


Saal 


für Handſtühle nebſt Wohnung vom 1 1. Juli 
Offerten unter Saal 
2794 

Wir ſuchen für unſer Comptoir 


einen 


Lehrling. 


Keller & Knappe. 


zu miethen geſucht. 
an die Exp. d. Bit. erbeten. 


27977 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende 


Möbel Magazin 


von 
Zaleskl & Go., Warschau, 
137 Marſchalkobska⸗Straße 137 


empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 

ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 

Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 

welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 
: werben, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 


Billige, aber ſeſte Pteiſe. 647 


Dr, met, A. Aontaler, 
Specialarzt 

nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachrn. 
Samabztaitraße 8, 1. Etage, links. 9741 


Eine 6—8 pferdekr. 


Dummfmmſchine 


und ein 10—12 pferdkr. 


Keſſel⸗ 


find, noch im Betriebe zu ſehen, vergrößerungs⸗ 
halber zu verkanfen. Näheres bei E. Neu- 
mann, Zgierz 2691 


Eine compiett . 


Appretur und Färberei, 


im Centrum der Stadt gelegen, iſt per fofort 


zu vermlethen. Daſeſoſt find. auch einige Far 
Offerten unter 
„„ Appretur und Yürserei an die Eppedi⸗ 


2692 


die . modernsten Kleiderstor e 


— in den prachivollsten. Barben. and: Dessin J.. 
in anübertreffficlier Auswahl! Meppiche, Läufer Gardinen. 
‚von den billigsten bis zu den abgepasste Portieren MöÖöbel-Stofle Bett- 
hochfeinsten Qualitäten und SCH. Decken in grösster Auswahl vorrätig 


Billigsto, Preise 22 


5 


9 Petsitaner- Straße ro, 682. 


N Jul den bevorſtehenden Oſterfeiertagen 
! sanfte die Spiritunfen- Niederlage engros & en detail, zugleich auch WA 
Ban Das von 


Ferdinand Ende, 


Ppenikauer-Straße Nro. 682, unweit des Spitalplatss. 
Die beit. reckfielcten Getränke, als: 
Mecuoscköoe Danilennse cronοnοο̃ Bann „200000“, 
Inrescnne cruncase gung: N „5 


Oaumennoe crogesge Sh „SRPIUABRHHA- 
2 der befte Wein⸗Spiritus der Firma: 


„ J. . Koschelew“ 


Harlem Welli wecken des Okowit von beſter Qualität. 
Ferner: Liquenre., Rum, Conguac, Przepalauka, Zubröwka, Redlöwia; © 
und ſämmilſche fügen Sehnäpfe der reich prämtirten Firma 


PFPatsch kee Troschel,, 
R j - Dampf. Deitillatıon in Warſchau⸗ Praga, . 
ſowtie auch in⸗ 125 ausländiſchen Porter, abgelagerte Racein⸗, Champagner: Di: 
UAngar⸗ und N der beſten Kellereien und Firmen ; 
4 ochacht mas voll 


ö ® nn F, g Ende. = | 


Unweit des Spitalplages. 


irre genau AUT el e „ui. Aten! e 5 = 
Das Magazin befindet sich auf Fe L Etage, Neuer. Ring, Haus Neue. 3 | 
Das größte Magazin von Berren- und Kinder- Sard erobern von 


Damen 


empfiehlt zur e Saison eine grosse Auswahl von: sämmtäiehen Neuheiten: zu} 


billigeren Preisen als- jed:  Coreurrenz: 2631 


„ N i . = } —_ = 3 — 
289 5 


Nen eröſnet! 1 
Nach lang jähriger Thätigkeit in dem Skin F 

ten Atelter der Firma Helena Nowakewska. |: 
Bari 


In. be am gieſigen Platze an der: 2 e ng. 


@ 
WschodniasStraße Nr. 23 ein f 
; 1) Vorlage des deten gets. für das Jahr 1894 und 


Mode-Magazin Seeg der Misere 


2) Wahl eines Revſſors. 28814 
Unter der Firma 
Helena Nowakowska „Hotel: Riga“. Aiful f wöls. Straße Mr Jg. 


eröffnet, und wird das geehrte Publikum ſeitens Ne Onutag, den 7. April a die folgenden Tage: 


Bin ann Gg Soma eis mit Half und au und von Warſchauer Bier aus der Brauerei von 


That aufs Effrigſte Anterſtützt werden. 
Haberbusch & Schtele. 


Ju jeder Satjon mit neueftan Pariſer Mor 
— Dafelbſt Ton: kaum ſich wine Kine perfecte Wenanrattang- Kahn melden b 2813 


Sennen Bedon, 


ſonde m Eifer bemüht bleiben, allen Anforde 1 
J rungen des geſchäzten Publikums zu entſurechen, 
um deſſen Bee uh vollſtändig zu erwerben. 
2707 ; 
14 Kilometer von Lodz ver, Bahn entfernt; reizende und 1 no ſchöner Park, „a, 
Wald. Bierbrauer. Buffer und R. ftanratian am Orte, frisches. Flelich, Bäckerei, Milch, Gemüfe 
und allerlei Lendprodurte zu niedrigen Prezzen. Bequeme und ſchnelle Lokalwagenverbir dung 


2707 2 1 Achtungsvoll 
ie Mar . 
_Baöchnie Straße Ni. 23, 
- 410 Minuten) wit jed⸗ m Perſonenzuge in Audrzejow, S der Zobzer Bahn, von dort Rüdfchrt: 
karten bei 985 und Holuſchff, au ermäßiaten Preiſen während der Fan Sommeriation, 
. 


mit volleingezahltem „ 1. 000. 000 Ns. 8 
laußer Reſerve⸗Kapitalien), 
ö ben 10 ae bekannt u . 2 5 Herrn 


e 


[2 


A zum Agen es Geſellſhäft i in Lodz. zur . inafıie 
von Lebens⸗Renten⸗ und Kapitalten⸗Verſicherungen, wie auch Sers 
Fluß⸗ und Landtransport⸗ Verſicherungen, ernannt 5 „„ 

Das Comptoir des A 1 
befindet ſich in Lodz 


Verloren 


8 Wechfel, wie folgt: 14 Auf 100. Nbl, Aus- 
ſteller M. S. Bergmann, Ordre M. Dawido⸗ 
Für eine e Beat wiede ein acer 


witz, fällig am 31. Auguſt, zahlbar in Lodz; 
2) auf 100 R5l., Ausſteller M S.“ Berg 
“mann, 8 M. duni fültg am 1“. 


h as zar in Lodz; ) auf 40 RL. 
= sh = 0. i 


ah K der Sant. von der Weberel 1515 Serke beſitzt. 
X. X. 17 in der Exp. Neſes BSH. niederzulegen. 


Kaufe gebrauchten 
Crigl tan-Opener und 


1 chmolr 


er sub ; bin an die Exp. d. Beituna erbeten. 


„ au geftellt und 
Kulbar in Lod, fälig 
825 15 50 nie, Aus 


Offerten nebſt Gehaltsanſprüche 


2 


2810 


m Sofort billigſt zu Beeten 1. 
— 40 Hanpwebſtühle u und diverſe Webereititenfifien, |} 

2 Seiden-Schserrahmen, 
1 Wiandemaſchine (50 Kronen), 

1 Scheermaſchine, 
1 Calorirmaſch ine. 

a ne 2 Bürftmafdhine, 
A pfer ampfmaſchine, : 
Comptoir⸗ und Lager⸗Einrichtung. | ginber wich gehen, {di ibtee 8 
Gefl. Offerten sub B. R. Nro. 101 e man in der Expedition bahn De 
dieſes Blattes niederzulegen. 2641 


Franciszek Borkowski, 


Unternehmer für Erd ie 


übernimmt alle ins Fach schlagenden Arbeiten, wie: Anlage von Zeichen, Kanälen u. ſ. w., Nen⸗ 


‚bi „zahlbar in Lodz; 7) auf 30 9 
It J. A.. Stern. Ordre M Dawidon 
fällig 7. U zahlbar in Lodz; 8) 
L Aus Roſen, Ordre X 


S. Waldmann. 


a ae Ecke Nikolai- ı und Nawrotstrass a: 
mofie 88 an eine: reichhaltige Auswahl von verſchiedenen N Nro. 1314, 


Zucker⸗ und Pfeffe kuchen⸗Waaren 
tät und zu den ſolldeſten Preiſen. 


derungen und Ausſchl mmen ron T. ichen, von den ein fachſten bis zu den hockelegankeſten Arbel⸗ . € ichhaltig es La ger von renommirte en S d E N n 
ten, nach engliſchem Syſtem, EICH trung von Feldern, ‚Bemäfferurg von Wieſen. e 9 . Be Shorelad den der Be Ae de . 
ch: Teichen. 8 8 


Preiſe für cerd⸗ un n (mit Karre) von: a, gap. bis a: Kop. für den &us. Fuß, 
Wagen) von... bis 1¼ Koß für den Cub. Fuß. - 
von 1 bis 1 ½ Kop für die : Eubik⸗Elle. 


ünderer Fabriken Sämmtliche Erzeugniſſe 

Lanbrin und Bormann in St. Petersburg. & 

an Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen verkauft. 

r Geſchafts agen, lurſirt in 
chülrt. 


Sämtliche Arbeit 


“Geiragene: Schüler 22 


für Knaben im Alter von d 15 Jahren werden 


für die Zöglinge der ene | 


ode. HA Handwerker⸗Schule) 
dankend entgegengenommen in der . dee Schule, Zachod⸗ 
niaſtraße Nro. 36 und bei 2787 


"Moritz Fränkel, 


Nein Comptoir, 


Laber u. Wohnung befinden ſich vom 8. A 1 b auſe 
nn der Scholz an der W Widzewskaſtraßze Nr. 90 a 


er Richard Schimmel. 


2 
opt ige’ Petrikanerär. Aro. 93, Pons 
Kopezynski, neben der Apotheke des Herrn 
Stopczyrk. Empfüngt ausſchließlich mit Frauen⸗ 
Haute und Unterleibskrantheiten Behaftete. 
Bere wie —— . 


8 J. Pricrhutzr. 


